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N aden nachgeſucht, indem ſie behaupteten, dieſe 


geprägtes Bild von dem Character des Königslieu 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſlellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. er angenommen. 
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Umfange Gehorſam zu leiſten“ und daß nun der Fürft| rungen — wenn überhaupt — nur allmälig zum 
Bismarck hinterher käme und noch eine ganz neue Ausgleiche.“ f 
Bedingung für ſeine Zulaſſung zum Marienburger — e v. Madai befand ſich 
Feſte ihm ſtelle.“ Daß auf ſolche mehr als nur geſtern unter den Ti a Suche des Kaiſers. 
dreiſte Verdrehung der Worte des Königs und ſeines — Das „Militär⸗Wochenblatt“ ſtellt in feinem 
Kanzlers von Seiten des Staatsminiſteriums am nichtamtlichen Theil die Aenderungen in der Org a⸗ 
16. September noch eine andere Antwort als die nifation der Artillerie u. ſ. w. dar, welche im 
einfache und ſofortige Zurücknahme der ſtaatlichen Prinzip genehmigt und deren Ausführung in pro» 
Anerkennung und die Sperrung der Temporalien be- viſoriſcher Form nunmehr durch Cabinetsordre 
ſchloſſen werden konnte, das mag wohl feine zu-| vom 4. September angeordnet wurde. Darnach ſoll 
reichenden Gründe haben; nur bedauern wir, daß fie] die Feld⸗Artilerie des Garde⸗Corps, ſowie des 1. 
doch etwas allzuſchwer zu begreifen ſind. bis 11. Armee⸗Corps in je eine Brigade zu zwei 
Feld⸗Artillerie⸗Regimentern formirt werden. Das 
Deutſchland. eine Feld⸗Artillerie⸗Regiment jedes Armee⸗Corps 
4A Berlin, 19. Sept. Die Veröffentlichung] befteht aus zwei Feld⸗Abtheilungen à drei ſchweren 
des Briefwechſels zwiſchen dem Fürſten Bismarck Feld⸗Batterien und einer reitenden Abtheilung à 3 
und dem Biſchof Krementz von Ermland reitenden Batterien, das andere Regiment aus zwei 
wird allgemein als ein Zeichen dafür aufgefaßt, daß Feldabtheiluugen à 4 Batterien, von welchen bis auf 
nun endlich die ſeit langer Zeit als bevorſtehend ver» | Weiteres zwei mit 9 Em.⸗ und zwei mit 8 Cm.⸗ 
kündigten, aber immer wieder verſchobenen entſchie⸗ Gefchügen ausgerüſtet bleiben. Zum 11. Armee⸗ 
denden Schritte der Regierung gegen die Auflehnung] corps gehört außerdem das großherzoglich heſſiſche 
des kotholiſchen Clerus gegen die Staatsgeſetze ge⸗ Feld⸗Artilleriecorps als 3. Regiment in feiner bis⸗ 
ſchehen werden. Sind wir recht unterrichtet, jo ha⸗ herigen Formation. Die Feld⸗Artillerie des 14. 
ben Wahrnehmungen, welche aus Anlaß der Marien⸗ Armeecorps wird ebenfalls aus einer Brigade zu 
burger Feier, noch mehr aber der Generalverſamm⸗ zwei Regimentern beſtehen. Das eine der beiden 
lung der Katholiken⸗Vereine in Breslau gemacht] Regimenter wird gebildet durch eine Feld⸗Abtheilung 
werden mußten, dieſe Entſcheidung näher gerückt. à 4 ſchweren und 1 Feld⸗Abtheilung à 3 ſchweren 
Es wird auch beſtätigt, daß Anträge des Staats- und einer reitenden Batterie; das andere Regiment 
miniſteriums über die fetzt einzuleitenden Schritte aus zwei Feld⸗Abtheilungen a 4 Batterien. Die 
feſtgeſtellt worden ſeien. Mit Beſtimmtheit iſt übri⸗] Feld⸗Artillerie des 15. Armeecorps wird aus einem 
gens zu erwarten, daß der Landtag in hervortreten⸗] Regiment à zwei Abtheilungen zu vier Batterien 
der Weiſe mit der ganzen Angelegenheit befaßt wer⸗ beftehen: Die bisherige reitende Abtheilung dieſes 
den wird. — Ueber das Reihsprekgefeg ſind Regiments wird aufgelöſt, die drei Batterien derſel⸗ 
in letzter Zeit vielfache zum Theil einander] ben treten in ihre früheren Stellen beim 8., 9. 
widerſprechende Nachrichten veröffentlicht worden.] beziehungsweiſe 11. Armeecorps zurück. Es ergiebt 
Dem gegenüber möchten wir darauf hinweiſen, ſich hieraus, daß beim Gardecorps, ſowie beim 
daß gerade vor Jahresfriſt die bis dahin feſtgehaltene] 1. bis 11. Armeecorps ſe zwei neue ſchwere Batterien 
Abſicht, dem Reichstage in der damals bevorſtehenden zu errichten und je zwei leichte Batterien in ſchwere 
Seſſton ein Preßgeſetzentwurf vorzulegen, aufgegeben] umzuformen find, während das 14. Armeecorps um 
worden iſt und zwar unter der ausdrücklichen Ver⸗ 6 neue Batterien vermehrt wird, von welchen jedoch 
beißung, die Vorlage in der nächſten Seffion einzu- drei erſt im Herbſt nächſten Jahres errichtet werden 
bringen, weil die Zeit bis zu ihrer Fertigſtellung ſollen. Die Zahl der reitenden Batterien wird da⸗ 
zu kurz ſei. Seitdem hat die preußiſche Regierung | gegen gegen den Etat um drei vermindert, wobei 
thatſächlich einen ſolchen Entwurf ausarbeiten laſſen] jedoch zu bemerken bleibt, daß dieſe drei Batterien 
und zur Begutachtung an die einzelnen Bundes» thatſächlich noch nicht formirt waren. Es ſei hier⸗ 
regierungen geſandt, deren Rückäußerung indeſſen] bei beiläufig bemerkt, daß eine reitende Batterie 
bisher noch nicht vollſtändig vorliegt. Wie man! nicht, wie behauptet worden, jährlich 20,000 Kg, 
hört, wären aber dem urſprünglichen Entwurf auch ſondern nur 5000 & mehr koſtet, als eine Fuß⸗ 
noch mehrere Ergänzungen hinzugefügt und dadurch] batterie. Für die Dauer des Proviſoriums bleiben 
eine weitere Verzögerung herbeigeführt worden. In] in Bezug auf Zahl und Charge der Offlziere, Aerzte 
entſcheidenden Kreiſen hofft man dieſe Angelegenheit | und Beamten die bisherigen Friedens⸗Verpflegungs⸗ 
ledenfalls durch die nächſte Reichstagsſeſſion zur] Etats maßgebend. Die durch die neue Organifation 
Erledigung zu bringen. — Der Juſtizminiſter hinzutretenden Stellen werden durch Commandirte 
Dr. L eonhardt iſt von feiner Erkrankung fo weitaus der Zahl der etatsmäßig vorhandenen Offiziere 
hergeſtellt, um ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen zu ꝛc. beſetzt, welchen der Mehrbetrag des Gehalts und 
lönnen, doch iſt ihm Vermeidung zu großer An- Serviſes der Stelle, in welche ſie commandirt wer⸗ 
ſtrengungen empfohlen worden. Die Entwürfe für] den, gegen die ihnen nach den Friedens⸗Verpflegungs⸗ 
die Reiche juſtizgeſetzgebung werden nunmehr unter Etats zuftehenden Competenzen als extraordinaire 
Betheiligung des Juſtizminiſters ihren Abſchluß er⸗ Zulage, ſowie die Rations⸗Competenz der Stelle 
fahren. Es mag hierbei bemerkt werden, daß nun gewährt wird. Hauptleute dritter Klaſſe werden 
auch die Feſtſtellung einer Disciplinar ordnung nicht mehr ernannt, die vorhandenen Offiziere dieſer 
für die deutſche Armee im Anſchluß an das neue Kategorie kommen, ſoweit ſie nicht in Batterie⸗ reſp. 
Militärſtrafgeſetzbuch zu Ende geführt worden iſt Compagnie⸗Chefs⸗Stellen oder als Vorſtände von 
und zwar fo, daß der preußiſche, vom General- Artillerie⸗Depots Verwendung finden, auf den Etat 
Auditeur Fleck aufgeſtellte Entwurf mit einigen der Premier⸗Lieutenants in Anrechnung. Die neu 
Modificationen, welche theils durch die Special⸗ zu formirenden Regimenter, Abtheilungen, Batterien 
Commiſſion, theils in Folge der Anträge der Bundes⸗ und Train⸗Compagnien erhalten noch keine definitiven 
ftaaten, denen der Entwurf zur Begutachtung vorlag, Namen. 
vorgenommen wurden, die Zuſtimmung erhalten hat. — Das hieſige Polizei⸗Präſtdium hat bei dem 
— Das heutige Bülletin über das Befinden] Magiſtrat eine Gehaltserbö hung für das Per⸗ 
des Prinzen Albrecht lautet: „In dem Befinden ſonal des Na chtwachtdienſtes der Feu erwehr, 
des Prinzen iſt ſeit geſtern keine Veränderung ein.] der Straßenreinigung und der Polizei⸗Tele⸗ 
getreten. Wie es in der Natur dieſer Krankheit] graphie beantragt, wodurch eine Mehrausgabe von 
liegt, kommen die durch dieſelbe veranlaßten Stö⸗ 104,000 & jährlich entſtehen würde und zwar mit 


Der Briefwechſel mit dem Biſchof von 
Ermland. 


In der am 18. c. fortgeſetzten Ziehung der 6. Klaſſe 
3 5 1009 A. auf Si. 117 3416 

7 5395 5955 9801 12,982 14,145 14,621 18.811. 
7 Gewinne von 300 5 auf No. 77 5250 11,914 
16,357 18,642 1 1,345. 20 Gewinne von 200 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Köln, 20. Sept. Die Vorverſammlung der 
Altkatholiken war ſehr zahlreich beſucht, über 300 
Delegirte find anweſend, darunter die Biſchöfe 
Words⸗Waurth (Lincoln), Wattingham (Maryland), 
Brown (Ely [England ), Oberprieſter Zanyſchew 

elersburg), Loos (Utrecht) und der Dechant der 

eſtminſterabtei (London). Sie drückten ſämmt⸗ 
lich die Sympathie ihrer Sprengel für die Sache 
der Ylitsiboliten und für die Einigung der ge⸗ 
trennten Kirchen aus. Eine herzliche harmoniſche 
Stimmung belebte die Verſammlung. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

München, 19. Sept. Von der dem Könige 
durch Herrn v. Gaſſer vorgelegten Miniſterliſte iſt 
bekannt geworden, daß fie Gaſſer als Miniſter des 
Auswärtigen, Lerchenfeld als Miniſter des Innern, 
Lobkowicz als Finanzminiſter, Auer als Cultus⸗ 
miniſter vorſchlägt. Für den Poſten des Kriegs⸗ 
miniſters und des Juſtizminiſters ſind mehrere Per⸗ 
ſonen zur Auswahl in Vorſchlag gebracht. 

Rem, 19. Sept. „Opinione“ ſchreibt: Die 
clerikalen Blätter fahren fort, Über angebliche Miß⸗ 
belligteiten und über Unterhandlungen mit Frank⸗ 
reich in Betreff der Rückkehr des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten Fournier, ſowie über die Frage der religib⸗ 
ſen Körperſchaften zu melden. Nach der „Opinione“ 
dürfte die 125 Foufnier's keinen Gegenſtand für 
officielle Mittheilungen bilden, da derſelbe, wie be⸗ 
tannt, nur für einige Tage verreiſt iſt. Bezüglich 
der von der italieniſchen Regierung beabſichtigten 
Einziehung der Güter der religiöſen Körperſchaften 
bätten allerdings viele Clerikale die Intervention 
Frankreichs und die Convertirung derſelben zu ver. 


ganz kurz gefaßt, ſo. Der König hatte 
ihm am 2. September geſchrieben, daß ſeine 
(des Biſchofs) Erklärung vom 15. Juni eine 
ungenügende ſei, weil ſie nichts anderes als die An⸗ 
erkennung nur „der ſtaatlichen Souveränetät des 
Staates“ enthalte, alſo zu der Annahme nöthige, 
daß der Biſchof außer der Souveränetät des Königs 
auch noch eine Souveränetät des Papſtes in Preußen 
anerkenne. Wenn er gleichwohl wünſche, von dem 
Könige in Marienburg empfangen zu werden, fo 
müſſe er zuvor „rückhaltlos erklären, daß er gewillt 
ſei, den Staatsgeſetzen in vollem Umfange Gehor⸗ 
ſam zu leiſten“. Was antwortet er nun am 5. Sep⸗ 
tember darauf? Nun, wenn wir alle, der Verdunkelung 
wegen darum und daran men Redensarten 
weglaſſen, nichts als den Nonſens: „Ich erkläre 
rückhaltlos, daß ich die Pflicht, den Staatsgeſetzen 
in vollem Umfange Gehorſam zu leiſten, treu er- 
füllen werde. Andererſeits bekenne ich, daß ich den 
Geſetzen und der Auctorität der Kirche (und des unfehl⸗ 
baren Papſtes) mich ebenfalls rückhaltlos (und im 
vollen Umfange) unterwerfe.“ Und auf dieſe beiden, 
fi direct widerſprechenden und durch dieſen Wider- 
ſpruch ſinnlos gemachten Sätze ſchreibt ihm der 
Reichskanzler noch (dem Inhalte nach allerdings voll 
kommen richtig) am 9. September, die Antwort vom 
5. September „ließe es im Zweifel, daß der Biſchof 
die Auctorität der Landesgeſetze unbedingt und 
vollſtändig anerkenne. Er könne aber dieſen 
Zweifel, wenigſtens fürs Erſte, beſeitigen, wenn er 
anerkennen wolle, „daß er (und das gab ja eben die 
Veranlaſſung zu dem ganzen Streit) durch die Ver⸗ 
hängung der großen Excommunication ohne Vor⸗ 
wiſſen der Regierung des Landes gegen die Landes. 
geſetze gefehlt habe.“ Der Biſchof aber, was er⸗ 
widert er? Nun, er iſt dreiſt genug, ſich am 13. Sep⸗ 
tember bei dem Könige darüber zu beklagen, daß er 
la, dem Verlangen Sr. Majeftät gemäß, „die Er⸗ 
klärung abgegeben habe, den Staatsgeſetzen in vollem 


hätten für die päpſtlichen Anleihen, bei denen 
ee a a die RE, gege⸗ 
ben, doch habe Frankreich, wie „Opinione“ hervor⸗ 
hebt, ſeine Intervention in dieſer Frage verweigert. 
London, 19, Sept. Das Comits der hiefigen 
Fondsbörſe har die Abwickelung der in den neueſten 
türkiſchen Bonds gemachten Geſchäfte an der Börſe 
zugelaſſen, beſchloß aber betreffs der officiellen No⸗ 
8 derſelben ſich weitere Entſchließung vorzu⸗ 
alten. 
„Times“ enthält ein Schreiben der Pforte an 
den Fürſten Karl von Rumänien d. d. Con ſtan · 
tinopel, den 18. Sept. d. J. betreffs der Verhaftung 
des griechiſchen Conſuls in Braila. In demſelben 
wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß den Bethei⸗ 
ligten völlige Genugthuung gegeben werde, und daß 
die rumäniſchen Behörden künftig die Fermans 
reſpectiren würden, welche den Conſuln von dem 
ſuzeränen Hofe zugeſtellt würden. 

Washington, 18. Sept. Der Schatzkanzler 
Boutwell hat für October den Verkauf von 5 Mill. 
in Gold und den Ankauf von 3 Mill. Bonds ange⸗ 
ordnet. — Die Convention von Pittsburg hat Re⸗ 
olutionen zu Gunſten einer Wiederwahl Grants als 
Präſidenten angenommen. 


abe — 
7 Guützkow's „Königslientenant‘ iſt be- 
feier Goethe's 1849 geſchrieben. 


Wirkſamkeit als Bühnendichter und Bühnenleiter, 
als Novelliſt und Journalist geforgt, zumal a or 
hafte Scheu vor der Oeffentlichkeit und der — Re 
clame nicht zu feinen Eigenſchaften gehört. Für 
Wien ſelbſt knüpfen ſich an Laube's Namen aller⸗ 
dings noch ganz andere Erinnerungen. Ihm war 
es gegönnt, eine Reihe von Jahren hindurch an der 
Spitze jenes Kunſtinſtitutes zu ſtehen, das damals 
noch unbeſtritten den Rang der erſten Bühne ein⸗ 
nahm. Wohl ward das Vermächtniß, das er über⸗ 
kommen, unter ſeinen Händen nicht gemehrt, allein 
es behielt doch immer den Charakter einer Muſter⸗ 
bühne, nicht bloß um der vortrefflichen Kräfte willen, 
die dem Burgtheater angehörten, ſondern auch durch 
die intellectuelle Leitung, durch einen gewiſſen vor⸗ 
nehmen Zug, der dieſer as Es iſt hier 


Ber „Achtung erfreute, ſo nahm halb Wien Partei 
für ihn. Vielleicht hätte er dieſen Anhang bald ver- 
loren, wenn nicht die Erſcheinungen, wie ſte ſeither 
das Burgtheater bot, auch ſeine Gegner in fein La⸗ 
ger gedrängt haben würden. Seit Laube's Abgang 
ging es mit dem Burgtheater rapid abwärts. Fried⸗ 
rich Halm kehrte den Freiherrn heraus und wälzte 
die Laſt der Direction auf die Schultern eines mehr 


das Verdienſt des Dichters, fo fordert er doch, um 
zu ſeinem Zweck zu kommen, nicht allein ein ver⸗ 


en Knaben auftreten zu laſſen. Den dramati 

Tape genügt vas Stück freilich nicht. Die De 
lensgeſchichte des Grafen Thorane, welche fein Mio. 
tiv bildet, ift durchaus novelliſtiſcher Natur und liegt 
überdies, mit Ausnahme ihres Abſchluſſes, ganz 
außerhalb des Stückes. Daſſelbe ift eigentlich nur 
eine Reihe ziemlich zufälliger, aber immerhin ſorg⸗ 


Kan Dingelſtedt, der mittlerweile einem Rufe als 
altig gearbeiteter Scenen, die uns ein ſcharf aus⸗ 


Johann Herbeck den Schauplatz betraten, zwei Män⸗ 


lenants geben, Das Intereſſe an de Rolle iſt es 
duch hauptſächlich, die das Publikum feſſelt, wenn es 
Rd) auch ni t leugnen läßt, daß auch einige Nebenpar⸗ 
en, namentlich die realiſtiſchen des Sergeanten und 
ber Gretel, mit guter Characteriſtik geſchaffen find 
und darum intereſſtren. Mit der Rolle des horane 
hat Gutzkow überdies einen kühnen, aber entſchieden 
Teglückten Verſuch gemacht. Das Radebrechen mit der 
Sprache und das daraus ſich ergebende Verſtoßen gegen 
le erſten und allgemeinen Grundgef 19 210 elben, wandte 
Ran bisher und wendet es noch im gemeinen nur 
Bühnenfiguren an, die man, und zwar mit da⸗ 
dur „der Lächerlichkeit Preis geben wollte. Hier hat 
zun der Dichter dieſe an ſich komiſche Aeußerlichkeit 
dit einem ernſten, ſtark ſentimentalen Character ver⸗ 
den, aber ſo, daß der Grundzu deſſelben nicht 
bene iſt. Man lächelt wohl über die Sprach⸗ 
geben und Sprachſünden des Königslieutenants, 
die man fühlt nie die 8 5 ihn auszulachen. 
e Geſtalt wird uns gemüthlich durch dieſe Eigen⸗ 
em 
den keit näher geführt, aber ſie büßt nichts von 
Weſen der Mannheit ein. It dies in erfter Reihe 


war als Frau Rath nicht ganz an ihrer Stelle. Die 
Frau Rath iſt hier nichts Arche als Matrone, 
fie iſt eine junge, blühende Frau, die durch ihre 
Erſcheinung ſogar die hartnäckige Miſogynie Tho⸗ 
rane's ins Wanken bringt. Der Vater Goethe blieb 
in der geſtrigen Darſtellung eine durchaus unklare 
Figur. Bemerken wollen wir noch, daß es ſehr un⸗ 
richtig iſt, wenn Belinde zur Verſöhnungsſeene mit 
dem von ihr ſchwergekränkten Pflegevater in koketter 
Geſellſchaftstoilette erſcheint. 


— u 
Das neue Laube⸗Theater in Wien, 
Wien, 16. September. 
Deutſchland kennt den Namen Heinrich Laube's. 
Wie immer ihn der Parteien Haß und Gunſt um⸗ 
wogen mag, genannt wird er voch ſtets, nennt man 
die beſten Dramaturgen. Dafür hat ſeine vielſeitige 


ſprang Laube mit der alten Garde“, mit La Roche, 
Löwe, mit dem guten Beckmann um! — wollte ſich 
nicht einer Heflaune fügen, die ihm in der Merkwürdiger Weiſe für jeden, dem der Character 
der beiden neuen Directoren fremd, vernachläſſigte 
der ausgezeichnete Dirigent und feinfühlige Muſiker 
Herbeck die Oper ebenſo wie fein geiftreicher und 
hühnenkundiger College Dingelſtädt das Burgtheater: 
Beide ergaben ſich der Bureaukratie, und ſo kömmt 
es, daß in beiden Hoftheatern nie ſo ſchlecht geſpielt 


Heinrich Laube hatte mittlerweile zwei P 
durchgemacht, als Journaliſt, in welcher Gbeenſchſt 


la durch dieſe Stelle nur eine Sinecure eſchaffen 
werden ſollte. Allein Laube ging, und da a Kals 
regelt ſchien und ſich zudem mit Fug und Recht gro⸗ 


der Maßgabe, daß die Gehaltserhöhung ſchon mit 
dem 1. Jauuar 1872 erfolgen und alſo fur die drei 
abgelaufenen Quartale nachgezahlt werden müßte. 

— Der letzt auf Urlaub befindliche Unter⸗ 
Staats Secretär im Juſtizminiſterium de Roͤge hat 
der „Kreuz⸗Ztg.“ zufolge feinen Abſchied nachgeſucht. 
Wie es heißt, ſoll dies im Hinblick auf die Richtung 
geſchehen ſein, welche die moderne Geſetzgebung ein⸗ 
geſchlagen hat. (Vor einigen Wochen wurde dieſelbe 
Nachricht von derſelben „Kreuz⸗Ztg.“ nachdrücklich 
BEI 
— Die Geſammt⸗ Ausprägung an Reichs ⸗ 
Goldmünzen ſtellt ſich bis 7. September d. J. 
auf 282,509,490 Mark, wovon 255,422,380 Mark 
in Zwanzigmarkſtücken und 27,087,110 Mark in 
Zehnmarkſtücken beſtehen. 

— Der ,„Mittelrh. Ztg.“ wird von hier geſchrie⸗ 
ben: „Ueber unſern Gründern zieht ſich ein Ge⸗ 
witter zuſammen. Schon längſt hat die notoriſche 
Unwahrheit mancher Rentabilitätsſtatiſtik, 
welche in den Subſeriptionsaufforderungen paradirt, 
öffentliches Aergerniß ergeben. Die Staatsanwälte 
haben es bisher abgelehnt, ohne förmliche Denun⸗ 
eiation eine Unterſuchung auf Betrug einzuleiten. 
Nun ſind die Behörden aus anderer Veranlaſſung 
von Amtswegen mit der Sache befaßt worden. Die 
Einſchätzungscommiſſion für die ſtädtiſche Ein⸗ 
kommenſteuer hat ſich die renommiſtiſchen Grün⸗ 
deraufrufe ſorgfältig geſammelt, und zwar in der 
Abſicht, die hier domieilirten Actiengeſellſchaften, fo 
wie deren Vorbeſitzer entſprechend zur Steuer her⸗ 
a een Vor der Steuercommiſſion follen dar⸗ 
auf einzelne der letzteren dreiſt genug geweſen ſein, 
mit ganz anderen Zahlen herauszukommen. Was 
aus dieſem Widerſpruch folgen kann, laſſe ich vor⸗ 
läufig noch dahingeſtellt. Man ſpricht u. A. von 
einer Interpellation, welche in der bevorſtehen⸗ 
den Landtagsſeſſion an den Juſtizminiſter in Betreff 
des Verhaltens der Staatsanwaltſchaft gegen Grün⸗ 
derproſpecte gerichtet werden fol. Auch wird mit 
dieſer Abſicht in Verbindung gebracht, daß ein her⸗ 
vorragender Abgeordneter unlängſt aus dem Ver⸗ 
waltungsrath einer der incriminivten Geſellſchaften 
ausgetreten iſt“. 

Frankfurt a. M., 19. Sept. Das „Frankf. 
Journ.“ und die „D. Pr.“ thun einer Re de Er⸗ 
wähnung, welche der neue heſſiſche Miniſterpräſident 

offmann gelegentlich des Feſtbankets bei der 
andwirthſchaftlichen Ausſtellung in Mainz gehalten 
hat, in welcher derſelbe erklärte, daß vieles Alte zu 
beſeitigen, Manches neu aufzubauen ſei und in wel⸗ 
cher er ebenſo die großen Schwierigkeiten, die er in 
ſeiner neuen Stellung zu überwinden habe, wie das 
große Vertrauen, das ihm von allen Seiten entge⸗ 
engebracht werde, hervorhob. Der Miniſterpräſident 
ſchloß ſeine Rede mit dem Ausſprechen der Hoff⸗ 
nung, daß aus dem innigen Anſchluſſe des regene⸗ 
rirten Staates an Deutſchland und aus der Einig⸗ 
keit mit dem Fürſten, dem Volke und dem Kaiſer 
eine gedeihliche Zukunft hervorgehen werde. (W. T.) 

Osnabrück, 17. Sept. Bei dem Erlaſſe 
des Landes conſiſtoriums wegen des Verbots der 
Benutzung der Kirchen, ſowie der Mitwirkung der 
Geiſtlichen bei Gelegenheit des zur Eröffnung des 
Proteſtantentages zu haltenden Gottesdienſtes 
werden die Betheiligten ſich nicht beruhigen. Der 
Kirchenvorſtand von St. Catharinen hat ſofort eine 
Beſchwerde an den Cultusminiſter abgehen laſſen 
und zur mehreren Unterſtützung derſelben eine Depu⸗ 
tation von zweien ſeiner Mitglieder nach Berlin ent⸗ 
ſandt; das geiſtliche Miniſterium hat gleichfalls Be⸗ 
ſchwerde erhoben und dem Kirchenvorſtande zu St. 
Marien liegt dem Vernehmen nach ein Antrag auf 
ebenſolche Beſchwerde vor und wird nächſtens zur 
Berathung und Abſtimmung kommen. 


Karlsruhe, 29. Sept. Die amtliche, Karls⸗ 
ruher Zeitung“ läßt ſich über die Gerüchte betreffs 
Verkaufs der badiſchen Eiſenbahnen dahin 
aus: Im vorigen Jahre habe die Berliner Dis⸗ 
contogeſellſchaft die Bildung einer badiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft angeregt und die Grundlagen dieſes 
Projects hätten jo beachtenswerthe finanzielle und 
wiſſenſchaftliche Momente geboten, daß eine nähere 
Prüfung angezeigt geſchienen. Dieſelbe ſei durch 
eine Fachcommiſſion vorgenommen worden. Die 
Ergebniſſe derſelben und zwar zunächſt nach der 
finanziellen Seite hin lägen jetzt vor und auf Grund 
dieſer Vorprüfung habe das Staatsminiſterium ſich 
dahin entſchieden, daß auf die überreichten Vor⸗ 
ſchläge zur Bildung einer Staatseiſenbahngeſellſchaft 
nicht einzugehen ſei. (W. L.) 

Fulda, 19. Sept. Die Berathungen der 
Biſchöfe wurden heute fortgeſetzt, und dürfte jeden⸗ 
falls morgen früh die Schlußſitzung ſein. Vor der 


Abreiſe der Biſchöfe wird an der Bonifaeiusgruft 
noch ein gemeinſames Gebet abgehalten werden. 
Oeſterreich. 

Wien, 16. Sept. Das Minifterium Auersperg 
ſetzt ſeine Action gegen die ſlaviſchen Reni⸗ 
tenten allenthalben fort. Czechiſche Turnvereine 
und Vorſchußgeſellſchaften (in Böhmen und Mähren 
haben die Wenzelsſöhne die Lehren von Schulze⸗ 
Delitzſch mit größerem Eifer verwerthet, als die 
Deutſchen) werden polizeilich überwacht, und wenn 
der geringſte Verdacht vorliegt, daß ſie ſich unbefugter 
Weiße mit politiſchen Agitationen befaſſen, ſo folgt 
die Sperrung und Auflöſung. Den Slovenen in 
Krain und Gräz, welche früher in ihren Tabors 
(Volksverſammlungen) beliebig viele Reſolutionen 
über die politiſche Vereinigung aller von ihren 
Stammesgenoſſen bewohnten Territorien beſchließen 
konnten, wird dieſes Vergnügen nicht mehr geſtattet. 
Die angekündigten Tabors wurden verboten. Die 
Prager „Politik“ zählte geſtern, am Tage ihres 
jehalährigen Beſtandes, die Leiden auf, welche fie 
ür die czechiſche Nation zu erdulden gehabt hat. 
Ueber 300 Confiscationen, Hausdurchſuchungen und 
Suspenfionen, Gefängnißſtrafen der Redacteure und 
Mitarbeiter im Geſammtbetrage von 65 Jahren, 
Geldſtrafen im Betrage von mehr als 30,000 2, 
daß ſeien die Documente der öſterreichiſchen Preß⸗ 
freiheit von Schmerling bis Auersperg, aber ſie ſeien 
zugleich ein Beweis, daß alle Anſtrengungen der 
Regierungsgewalt die czechiſche Oppofltion nicht zu 
beugen vermögen. 


Schweiz. 

Das Central⸗Comité der Friedens⸗ und 

Er eiheitsliga veröffentlicht das Programm ihres 

ongreſſes, der vom 23. bis 27. September in Lu⸗ 
gano ſtattfinden wird. In dem Aufruf dieſer ſon⸗ 
derbaren Schwärmer heißt es: „Unſere Politik kann 
in wenige Zeilen zuſammengefaßt werden. In der 
Theorie: Die Politik der Moral unterordnen, d. h. 
das Recht und die Gerechtigkeit an der Stelle der 
Gewalt und des ſogenannten Nützlichkeitsprincips 
als oberſten Grundſatz zur Anerkennung bringen. 
Damit brechen wir mit der alten, bis zur Stunde 
noch herrſchenden Politik. In der Praxis: Die 
Bildung einer republikaniſchen Föderation der euro⸗ 
päiſchen Völker vorbereiten und die gewaltſamen und 
willkürlichen Mittel der Diplomatie durch die Auto⸗ 
rität eines europäiſchen, von den conföderirten Na⸗ 
tionen ernannten Schieds⸗ oder Bundesgerichts, 
deſſen Beſchlüſſe im Nothfalle durch eine conföderirte 
Armee zur Ausführung gebracht werden, erſetzen. 
Demzufolge Abſchaffung der ſtehenden Heere und 
Erſetzung derſelben durch Nationalmilizen, ſo wie 
Einführung aller übrigen in der Schweiz und in 
Amerika practiſch bewährten Inſtitutionen bis zur 
endlichen Gründung der „Vereinigten republikaniſchen 
Staaten von Europa.“ 

England. 

London, 17. Sept. Die Provinzialblätter laſſen 
Prinzeſſin Beatrice, die letzte unverheirathete 
Tochter der Königin, dem Beiſpiele ihrer Schweſter, 
der Prinzeſſin Louiſe, folgen und ebenfalls in nicht 
ferner Zeit dem Erben eines britiſchen Herzogstitels 
die Hand reichen. Der Glückliche, mit dem der Name 
der jungen Königstochter in Verbindung gebracht 
wird, iſt der Marquis von Stafford, älteſter Sohn 
des Herzogs von Sutherland, und iſt vor Kurzem 
3 geworden. Die Prinzeſſin hat noch nicht 
das 16. Jahr vollendet. Vielleicht iſt das Gerede 
dem Beſuche der Königin bei dem Se von 
Sutherland auf Schloß Dunrobin zuzuſchreiben. — 
Das geologiſche Büreau in Dublin macht aufmert- 
ſam, daß von den iriſchen Kohlenfeldern un⸗ 
gefähr 182,280,000 Tonnen Kohlen für den Bedarf 
gefördert werden können. Die Hälfte davon ſind in 
den Diftricten Queens County, Kilkenny und Carlow. 
Die königlichen Poſtdampfer, die zwiſchen Holyhead 
und Kingſtown laufen, werden nun iriſche Kohlen 
benutzen, und es ſind bereits große Beſtellungen ab⸗ 
geſchloſſen worden. Das Schlimme iſt nur, daß die 
iriſchen Kohlengrubenarbeiter bereits das Striken 
gelernt haben und ausüben. 

; Frankreich. 

Paris, 18. Sept. Barthelemy St. Hilaire 
iſt geſtern nach Paris gekommen, um Alles für den 
Empfang des Präſidenten vorzubereiten. Das 
erſte Feſt, Diner und Empfang, findet am nächſten 
Montag ſtatt. Von Paris begibt ſich der Präſident 
nach Fontainebleau. Die royaliſtiſchen Blätter find 
natürlich ſehr ungehalten, daß Thiers es wagt, die 
beiden Paläſte zu bewohnen, und ſie fragen, wer die 
Koſten für die vielen Reiſen, die Revuen und der⸗ 
gleichen bezahlen werde. — Die „Opinion Nationale“ 
beſtätigt heute, daß Thiers wirklich die Abſicht hat, 
in das neue Wahlgeſetz die Beſtimmungen auf- 
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er juft nicht dazu beitrug, die Anſichten über feine 
Beſcheidenheit zu beſtärken, und als Theaterdirector 
in Leipzig. Aber ſein Feuergeiſt ließ ihn nicht ruhen, 
ſein Blick blieb auf Wien gerichtet, dieſe Stadt, die 
wie keine zweite empfänglich und dankbar iſt für 
künſtleriſche Leiſtungen. Das Klügſte wäre wohl 
geweſen, ihn nach Halm's Tode wieder für's Burg 
theater zu gewinnen; indeß die Rechthaberei des 
Hofamtes und der ſtarre Sinn des gekränkten Man ⸗ 
nes ſtießen ſich ab. Da gelang es ihm, in der Aera 
des Actienſchwindels einen Kreis von Geldgrößen 
zu finden, welche mit dem Bau eines dem reeitiren⸗ 
den Schauſpiel und dem Luſtſpiel gewidmeten Mu⸗ 
ſentempels ein „Geſchäft“ zu machen hofften. Laube, 
der es verſchmäht hatte, ſich einem Frhrn. v. Münch 
unterzuordnen, mußte ſich jetzt einem Conſortium 
von Börfenbaronen ſubordiniren. Aber ihm galt es 
auch eine Art von Revanche. Wollte er doch den 
Wienern Gchen⸗ was das Preſtige ſeines Namens, 
was der Schatz von geſammelten Erfahrungen und 
die völlige Hingebung an die Sache, die ihn vor 
ſeinem Nachfolger und deſſen Collegen von der Oper 
auszeichnet, hervorzubringen vermag. Und in der 
That, Hunderttauſende von Gulden Hoffen ihm zu, 
das Haus wuchs wie aus dem Erdboden heraus, Künſt⸗ 
ler und Dichter drängten ſich herbei und ſo war es 
dem Greiſe mit dem Jünglingsherzen beſchieden, geſtern 
Abends hinzutreten vor die Wiener mit einem neuen 
Theater, einer neuen Geſellſchaft, einem neuen Drama. 

Für Wien war das ein Feſtabend. Freilich 
wird hier, was anderwärts die Intelligenz vorzugs⸗ 
weiſe heißt, zurückgedrängt durch die Emporkömm⸗ 
linge der Börſe, durch jene Leute, die überall dabei 
ſein müſſen, wo es etwas Neues giebt und die, in 
der Lage der horrendſten Preiſe zu bezahlen, nach⸗ 
gerade dem ſimplen Kunſtſreunde jeden Genuß vor 
der Naſe wegkapern oder doch unſäglich erſchweren. 
Und dieſe Sorte Menſchen war es denn auch, die 
geſtern das neue Theatergebäude in faſt allen Räu⸗ 


men füllten. Der Laube'ſche Muſentempel verdient 
dieſen Namen. Es iſt ein wohnliches, zierliches 
und von einer gewiſſen Vornehmheit angehauchtes 
Theater mit feinen drei Rängen, feiner geſchmack⸗ 
vollen Decorirung, die zwar die koſtbaren Farben 
Roth und Gold vereinigt, ohne ſie jedoch zu plum⸗ 
per Prachtſucht zu häufen. Da iſt Licht und Raum, 
man ſieht und hört vortrefflich und keine Unſchönheit 
ſtört die Stimmung des Zuſchauers, wenn auch der 
plaſtiſche Schmuck ſehr beſcheiden iſt. 

an gab den Demetrius in der Laube'ſchen 
Bearbeitung. Trotz aller beſcheidenen Verwahrun⸗ 
gen, die Laube in der Vorrede ausſpricht und denen 
er obendrein geſtern noch in einem Epiloge von der 
Bühne herab Ausdruck gab, wird man ihm den Vor⸗ 
wurf nicht erſparen können, ſich vom Geiſte der Dich- 
tung zu ſehr entfernt zu haben. Die derbe, mitunter 
gröblich realiſtiſche Geſtaltung der Ausführung ſticht 
von dem Schiller'ſchen Fragmente doch mehr ab, 
als ſelbſt einem „Mantel“ erlaubt iſt, als welchen 
Laube geſtern ſeine Arbeit bezeichnete. Man hüllt 
eine Venus nicht in Sackleinwand, wenn man ihr 
ſchon keinen Hermelin umzuhängen vermag. Doch 
das gehört auf ein anderes Feld. Hier möchte ich 
nur conſtatiren, daß die Aufführung des Dramas 
Zeugniß gab von dem Talente Laube's des Direc⸗ 
tors. Mit einer Truppe, die aus allen vier Win⸗ 
den zuſammengeweht und unter der ſich — den ein⸗ 
zigen Breslauer Lobe ausgenommen — nicht ein 
einziges Mitglied befand, dem nicht die Unreife, das 
Schülerthum anhaften würde, ein großes, Aufwand 
von Perſonen und Mitteln heiſchendes Drama an⸗ 
ſtändig, ja ehrenvoll aufführen — das iſt eine 
Leiſtung, deren nur eine ausgezeichnete Leitung fähig 
iſt. Als Gegenſtück dazu beſehe man unſer Burg⸗ 
theater, wo die mitunter vorzüglichen Kräfte, ſich 
ſelbſt überlaſſen, oft Leiſtungen ſchaffen, ob deren 
dem alten Theaterbeſucher das Herz im Leibe blutet. 
(Freilich hindert dies nicht, daß im Burgtheater noch 


zunehmen, daß man, um wahlfäbig zu fein, das 
25. Lebensjahr zurückgelegt und zwei Jahre Domicil 
haben muß. Bei den Republikanern wird ein ſolcher 
Vorſchlag auf den lebhafteſten Widerſtand ſtoßen. 
Es ſcheint jedoch, daß Thiers die Beſchränkung der 
Wahlfreiheit zur Errichtung feiner conſervativen 
Republik für unumgänglich nothwendig hält. — Ueber 
die Aboutſche Angelegenheit wollen die Blätter 
erfahren haben, daß die Verhaftung in Folge eines 
im letzten Jahre ausgeſtellten Verhaftungsbefehles 
vorgenommen worden ſei. Die Artikel, welche About 
damals im „Soir“ veröffentlicht hat, hätten den 
Anlaß zu dieſer Maßregel gegeben. Da About da⸗ 
mals in Zabern wohnte und noch nicht für die fran⸗ 
zöſiſche Nationalität optirt hatte, ſo habe man ihn 
als Deutſchen betrachtet. About ſoll am 25. vor 
das Kriegsgericht kommen. In dieſer Darſtellung 
iſt offenbar viel Irriges; Option oder Nichtoption 
Abouts hätte auf den Gang der Dinge keinen Ein⸗ 
fluß haben können. Hatte er in Zabern ſeinen 
Wohnſitz, als der Friede geſchloſſen wurde, ſo war 
er deutſcher Unterthan, ob er nun optirt hätte oder 
nicht; aber auch die Eigenſchaft als Franzoſe konnte 
ihm bei etwa hochverrätheriſchen Reden natürlich 
nicht gegen die Anklage auf Hochverrath ſchützen. 
— Gam betta ward geſtern von 12 bis 5 Uhr 
Nachmittags in der Angelegenheit des Marſchalls 
Bazaine verhört. Er gab ſehr intereſſante Auf⸗ 
ſchlüſſe. Dem Marſchall Bazaine geht es wieder 
beſſer. Er ſoll nie ernſtlich krank geweſen ſein. 

— In Algerien fängt man jetzt auch an, 
Furcht vor Preußen zu bekommen. Dort be⸗ 
fürchtet man nämlich, daß Deutſchland ſich in Beſitz 
der Staaten des Bey von Tunis ſetzen wolle, um 
dann mit ſeinen Krupp'ſchen Kanonen Algerien zu 
bedrohen. Eines der algeriſchen Blätter, der „Eſt 
Algerien, ſucht darzuthun, daß dieſe Projecte nicht 
allein Frankreich, ſondern auch Italien, Spanien und 
England bedrohen. Näher auf die Artikel der alge⸗ 
riſchen Blätter einzugehen, iſt wohl unnütz. Jeden⸗ 
falls traut die franzöſiſche Preſſe Deutſchland aber 
einen guten Magen zu, da ſie es nicht allein Hol⸗ 
land, Belgien, vie ruſſiſchen Oſtſee⸗Provinzen, ein 
Stück von der Schweiz, Geſammt⸗Oeſterreich, noch 
einen Theil von Frankreich, den Reſt von Dänemark, 
Norditalien, ſondern auch England und gar die 
Türkei verſchlucken laſſen will. Komiſch iſt es jeden⸗ 
falls, daß die Franzoſen glauben, daß, da man ſie 
geſchlagen hat, man es nun mit der ganzen Welt 
aufnehmen könne. 

— Bei der heute Morgens erfolgten Hinrich 
tung von drei Communiſten, welche wegen Bethei- 
ligung an Mordthaten verurtheilt waren, fielen die 
Rufe: „Es lebe die ſociale Republik! Es lebe die 
Commune!“ 

Italien. 

Die Turiner „Gazetta del Popolo“ bringt fol- 
gende Einzelheiten über die franzöſiſchen Be- 
feſtigungsarbeiten an der italieniſchen Grenze. 
Man erbaut Angeſichts des Nordeinganges in die 
Fréjusgalerie auf einer Höhe von 300 Meter ein 
kleines Fort und 300 Meter höher eine maskirte 
Batterie. Die Vorarbeiten find fo gut wie fertig 
und letzten Sonnabend kamen die Offiziere, welche 
mit der Ausführung der Werke betraut ſind, mit 
ihren Plänen bis unter die Galerie. Man fährt 
fort, das Fort Leſſeiton ſtark zu befeſtigen, und auf 
der Station Forneaux ſind Wagen mit Kanonen und 
anderem Kriegsmaterial angekommen, welches von 
den in Leſſeiton einquartierten Genie» Offizieren ſofort 
an den Ort ſeiner e geſchickt wird. Von 
den weniger bedeutenden Arbeiten wollen wir ganz 
abſehen, aber aus Allem geht hervor, daß Frankreich 
die Alpenpäſſe in den beſtmöglichen Vertheidigungs⸗ 
zuſtand ſetzen läßt. — In Piſa herrſcht große Auf⸗ 
regung, weil die Jeſuiten ein Colleg für junge 
Laien dort gründen wollen, die dann gleichzeitig auch 
die Univerſität mitbeſuchen könnten. Der Bürger⸗ 
meiſter fürchtet ernſte Unruhen und hat deshalb das 
Einſchreiten der Regierung gegen das Project ver⸗ 
langt. Auf alle Fälle will er nicht Bürgermeiſter 
bleiben, wenn die Jeſuiten ihren Willen durchſetzen. 
Heute findet eine Volksverſammlung ſtatt, welche 
gegen die Jeſuiten⸗Invaſion proteſtiren will. Be⸗ 
kanntlich haben die Jeſuiten ſchon unter den Loth⸗ 
ringern verſucht, ſich in Piſa einzuführen, ſie mußten 
aber in Folge der drohenden Haltung des Volles 
von ihrem Vorhaben abſtehen. 

Rußland. 

„Warſchau, 15. Septbr. In der Nähe des 
Städtchens Szezuezyn im Gouvernement Su: 
walki, unfern der preußiſchen Grenze werden, wahr: 
ſcheinlich zur Flankirung der proicctirten Lyck⸗Bialy⸗ 
ſtocker⸗Eiſenbahn, unter Leitung von Ingenieurofſi 
zieren bedeutende Befeſtigungen errichtet. Be⸗ 
immer beſſer geſpielt wird, als auf allen deutſchen 
Schaubühnen) Das Publikum kam dem neuen Un- 
ternehmen ſympathiſch und aufmunternd entgegen, 
auch ohne die captatio benevolentiae, die Laube 
zum Schluß an daſſelbe richtete und die er ſich — 
obzwar fie den Anſchein der Improviſation tragen 
ſollte — aus dem Souffleurkaſten einblaſen ließ. 
Neben vielem Phraſenhaften enthielt ſie auch eine 
grobe Ungeſchicklichkeit, indem es darin hieß, das 
neue Theater habe die Beſtimmung, jenes gebildete 
Publikum aufzunehmen, das aus dem Burgtheater 
verdrängt wurde. Das iſt einmal eine Sottiſe gegen 
die Habitues des Hoftheaters, die nebenbei geſtern 
vollzählig anweſend waren, zweitens eine Waffe für 
die Gegner Laube 's, denn es entzieht feinem Theater 
die Exiſtenzberechtigung in dem Augenblicke, als das 
neue Hofſchauſpielhaus vollendet und geräumig genug 
iſt, um auch den Verdrängten Einlaß zu gewähren. 
Und gerade dieſe Exiſter zberechtigung ift es, die wir 
dem neuen Unternehmen ungeſchmälert erhalten ſehen 
möchten, nicht blos weil Wien neben den Cancan⸗ 
bühnen, auf denen die Zote florirt, auch ein dem ed⸗ 
leren Style gewidmetes neues Haus erhalten ſoll, 
ſondern auch im Intereſſe jenes altberühmten Burg 
theaters, für deſſen Leitung und Mitglieder die Nach⸗ 
barſchaft des thatenfriſchen, unermüdlichen Laube 
hoffentlich ein mächtiger Impuls ſein wird, um es 
aufzurätteln aus der Lethargie, in die es zu verſin⸗ 
ken drohte. Ferner aber auch im Intereſſe all der 
aufſtrebenden dichteriſchen Talente, denen ſich eine 

ühne vom Range des kaiſerlichen Inſtitutes wohl 
häufig verſchloſſen halten mußte, die aber nunmehr 
eine Stätte erhalten, wo ſie eher Aufnahme zu er⸗ 
hoffen und jedenfalls einen tüchtigen und erprobten 
Rathgeber zu finden ſicher ſein dürfen. Und in die⸗ 
ſer Beziehung hatte Laube ganz Recht, als er die 
Behauptung aufftellte, daß fein Theater nicht blos 
ein locales, ſondern geradezu ein deutſches Intereſſe 
beanſpruchen dürfe. (Weſ. Ztg.) 


ſonders auf dem Territorium des am rechten Ufer 
des Biebrza⸗ oder Bobr⸗Fluſſes belegenen Dorfes 
Oſowiee, wo ein ausgedehnter Flächenraum für obi⸗ 
gen Zweck angekauft wurden, iſt eine große Anzahl 
von Menſchen, deren jeder täglich einen Silberrubel 
a ien bei ae 175 und Mauerarbeiten be⸗ 
äftigt, wozu eine Maſſe von Fuhren i 
Material Gael e. a 
arſchauer Blätter bringen die Nachri 
daß die Cholera gegen Weſten verrüdt. In nr 
find in dieſen Tagen einige Fälle von Cholera⸗Er⸗ 
krankungen vorgekommen und ſelbſt in Warſchau 
ſind der Polizei mehrere angemeldet worden. Die 
Behörden bemühen ſich der Krankheit energiſch ent⸗ 
gegen zu treten und ihre Verbreitung zu verhindern. 
Holland. 
Fabritſtädten ſind Unruhen 
vorgekommen. In Vrizenolln, nahe der hannöver⸗ 
ſchen Grenze, wurden ſogar einige Perſonen verwun⸗ 
det oder getödtet, indem das herbeigerufene Militär 
genöthigt war, auf die ebenfalls bewaffnete Menge 
Feuer zu geben. Die Soldaten mußten ſchließlich 
ſogar der Uebermacht weichen und eine Compagnie 
Infanterie iſt zur Verſtärkung der wenigen Huſaren, 
die dort lagen, von rn aus abgeſandt worden. 
weden. 

* Der fo eben verſtorbene König Karl XV. 
war der dritte ſchwediſche Monarch aus dem Hauſe 
Bernadotte. Er iſt 46 Jahre alt geworden und hat 
13 Jahre regiert. Alle auswärtigen Verwickelungen 
waren dem Reiche Schweden und Norwegen während 
der Regierungszeit des verblichenen Monarchen er⸗ 
ſpart; im Innern ſind mancherlei Anläufe zu groß⸗ 
artigen Reformen, namentlich zu einer innigeren 
militäriſchen und finanziellen Vereinigung der beiden 
Königreiche Schweden und Norwegen unternommen 
worden, in Folge des zähen Widerftundes , nament⸗ 
lich der norwegiſchen Kammern, aber faſt erfolglos 
geblieben. Nichts deſtoweniger verdanken ſowohl 
Schweden wie Norwegen dem Könige Karl XV. 
viele bedeutſame Fortſchritte in ihrer inneren Geſetz⸗ 
gebung, in ihrem Handels und Verkehrsweſen und 
in der Entwickelung ihres natürlichen Reichthums. 
Da aus feiner Ehe mit der Königin Wilhelmine, 
einer Tochter des Prinzen Friedrich der Niederlande, 
männliche Nachkommenſchaft nicht hervorgegangen 
iſt (die einzige Tochter Louiſe ift bekanntlich ſeit 1869 
mit dem däniſchen Thronerben vermählt), ſo iſt nach 
dem ſchwediſchen Hausgeſetz der bisherige Herzog 
von Oſtgothland, der 1829 geborene und mit einer 
Tochter des verſtorbenen Herzogs Wilhelm von Naſſau 


vermählte, älteſte Bruder, jetzt König von Schweden 
und Norwegen. 


In mehreren 


Amerika. 

Newyork, 3. Sept. Nach dem amtlichen Aus⸗ 
weis über die fundirte Schuld der Vereinigten 
Staaten betrug dieſelbe am 1. d. M. 17771 Mill. Doll.; 
dagegen beim Antritt der gegenwärtigen Präfident« 
ſchaft am 4. März 1869, d. h. vor 2 Jahren 
2108 Mill.; es iſt alſo in dieſer kurzen Zeit eine 
Reduction derſelben um 3304 Mill. eingetreten. Die 
jährlich zu zahlenden Zinſen betrugen damals 
1244 Mill. und jetzt nur 1024 Mill., die jährliche 
Zinslaſt ift alfo um 214 Mill. Doll. vermindert. — 
Die Tagesblätter, welche zu der Partei Grants 
halten, darunter die „Newyork Times“, beuten dieſen 
Erfolg zu Gunſten der Fortdauer des gegenwärtigen 
Regimentes aus; das genannte Blatt ſpricht die 
282 ET 7 daß ſich durch die Wieder⸗ 
wa ran r i 0 ng h iR, © 
würde, rer man {m e de. 8 
von ihrer dermaligen Verzinſung zu 6 pCt. auf 
5 pCt., ja ſelbſt auf 4 pCt. Zins zu eb mit 
andern Worten, die Zinslaſt der Schuld und hie⸗ 
durch die zur e nöthige Steuerlaſt des 
Volkes von 1024 Mill. um ein Sechstel oder gar 
ein Drittel durch die bloße Thatſache der Fortdauer 
En a a zu erleichtern! Sehr un« 
wahrſcheinlich freilich, aber ein recht populäres 
Mittel für die Wiederwahl zu bene 25 


Danzig, den 20. September. N 

* Die Deputation der ſtädtiſchen Behörden von 
Berlin, beſtehend aus 5 Mitgliedern des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten Verſammlung, iſt bier einger 
troffen und wird heute die Canaliſitungseinrichtungen in 
der Stadt morgen die Ueberrieſelungsanlagen bei Heu⸗ 
bude beſichtigen. f ; 

* [Seneralverfammlung des ſtenographiſchen 
Kränzchens am 17. d.) Seit November v. J. find 
7 neue Mitglieder aufgenommen, jo daß das Kränzchen 
jetzt 77 Mitglieder zählt, und zwar 1 Ehrenmitglied, 
24 ordentliche und 52 correſpondirende. Die Correſpon⸗ 
denz belief ſich ſeitdem auf 273 eingegangene und 397 
ausgegangene Briefe. Als Vertreter des altiſchen Ver⸗ 
bandes im Hauptausſchuß der Stolzeſchen Stenographen⸗ 
Terbände wurde der Vorſitzende des Kränzchens Hr. 
E. Döring gewäblt. Da Anfangs Auguſt der Dann 
ziger Verein ſich von der Verfaſſang für die Stolzeſche 
Schule der Stenograpbie Ioegefagt bat und damit feine 
Vorortſchaft für den Baltiiben Verband niederzulegen 
gezwungen war, iſt das Danziger Kränzchen zum Vor⸗ 
orte für den Verband gewählt worden. 

In der geſtrigen Verſammlung des Orts ver⸗ 
bands wurde Rechnung über die Verbands kaſſe gelegt 
und Decharge ertheilt. Hierauf erſtattete Herr Benk⸗ 
mann Bericht über die Verhandlungen des 13. volks⸗ 
wirthſchaſtlichen Congreſſes. Er ſprach feine Freude 
darüber aus, daß dieſes Mal auch der Arbeiterſtand 
als ſolcher in dieſer Verſammlung vertreten geweſen 
ſei Es ſeinen mehrere Fragen, welche die Arbeitnehmer 
ſpeciell angingen, eingedend berathen worden, 122 B. 
die Fragen, betr. die Productivgenoſſenſchaften, den An⸗ 
theil der Arbeiter am Geſchäftsgewinn, den Kranken⸗ 
und Invalidenkaſſen⸗Zwang, die Arbeiter⸗Wohnungen, 
freien Volksſchul Unterricht. Sodann wurde über die 
Benutzung der Fortbildungsſchule berichtet, und zu recht 
reger Betbeiligung in dem bevor tehenden Winterhalb⸗ 1 
jahr aufgefordert. Die Belege daß der Magiftrat 
gebeten werden folle, zur Beſtreitung der Koſten für die 
Fortbildungsſchule einen größeren Beitrag wie bisher 
geneigteſt gewähren zu wollen, wurde mit Beifall auf⸗ 
genommen 
* [Bolizeiliches.] Verhaftet wurden: der bereits 
19 Mal beſtrafte Arbeiter Lange, ein auswärtiger N 
beiter und der Arbeiter Hedt aus Kl. Hammer, alle dre 
wegen Diebstahls. — Am 14. d. M. wurde dem Lehr 
Stolz aus dem neuen Schulhaufe, Niedere Seigen No 
10, ein Sommerüberzieber geſtohlen, welcher noch an 
demſelben Tage im ſtädtiſchen Leihamte für 1 % 15 
verſetzt wurde, von wo ihn Stolz in Empfang nah 


— Fan 


— 


— — 


% Am 16, d. M. fand der Verkauf der Ram, 
bouillet-Bollblut:Böde und Mütter in Dem, 
bowalonka (Station Briefen) ſtatt. Es ware, 
60 Böde und 61 Mütter zum Verkauf geſtellt. 0 


— 


nn 


teren wurden von 36 3%. ab bis 204 und 262 3%] 
yablt und betrug der Durchſchniltspreis 844 Az. Die | 
teren erzielten einen Durchſchnittspreis von 183 R.| 
e Auction war recht beſucht. Auch einige aus: | 
rtige Käufer aus der Mark, aus Polen und dem 
ſenſchen hatten ſich eingefunden. 

— Der bisherige Privatdozent Dr. Phillips in 
lle iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der ju⸗ 
iſchen Facultät der Univerſität zu Königsberg er⸗ 
unt worden. 

Bromberg, 19. Sept. Der Kaiſer hat bei ſeiner 
weſenheit hierſelbſt am 14. d. den commandirenden 
neral des 2. Armee Corps, General der Cavallerie 
inn von Weyhern, zum Chef des 5. Pommerſchen 
ſaren⸗Regiments (Blücher'ſche Huſaren) ernannt. 

Bromberg, 19. Sept. Vom Kreisgericht wurde 
tern der Schuhmachergeſelle Bogs hier wegen Ber: 
ung des § 8 des Vereinsgeſetzes zu 10 % Geld⸗ 
afe event. 8 Tagen Gefängniß verurtheilt, der Uhr: 
icher Hackenberger, welcher der Theilnahme an dieſem 
gehen angeklagt war, wurde freigeſprochen. Der 
zrichtsdof batte ferner auf Schließung des hier 
ſtehenden Zweigvereins des Berliner Ar⸗ 
itervereins erkannt. Aus den, bei dem Angeklag⸗ 
ı Bons bei einer Hausſuchung vorgefundenen und 
t Beſchlag belegten Schriftſtücken, die verleſen wur⸗ 
n, ging hervor, daß er der Vorſteher des bieſigen Ber: 
13 iſt und daß Gelder von den Mitgliedern des Ber: 
is eingezogen wurden und der bieſige Zweigverein 
nit als ein für ſich beſtehender Verein mit politiſchem 
inracter betrachtet werden müßte. Die beiden Anger 
igten ſind die Leiter der hieſigen ſocialen Vereini⸗ 
ngen. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Auf dem Theaterzettel der Königl. Oper 
ht jetzt täglich die Anzeige: „Contractbrüchig: 
au Lucca.“ 

— Die Naturgeſchichte der Berliner Wohnungsbe⸗ 
irftigen iſt ſchon wieder um eine neue Spezies berei: 
ert worden: die Kaſtenbewohner. Für dieſe Art von 
örſündfluthlichen Weltſtadt⸗Bürgern empfieblt ſich ſelt 
nigen Tagen im Intelligenzblatte folgendes Inſerat: 
Boh nungskaſten mit Beitſtelle und Eckſpinde, 
orin auch eine Familie wohnen kann, iſt zu verkau⸗ 
n. Zu erfragen Dragonerſtraße No. 46, 4 Tr. bei 


vandt. 

eu In dem Frankfurter Bankhaus Stern wurde 
m 12. September ein Wechſel von über 12 Mil: 
onen % bezahlt, deſſen Allonge jo lang war, daß 
ie geräumigen Comptoir⸗Localitaten nicht zu deren 
zusbreitung hinreichten; es kam dies daher, weil für 
en Wechſel ein Stempel von 60 0 , verwendet wer⸗ 
en mußte und Stempelmarken nur im Betrage von 10 
* exiſtiren. 

— Ueber das Eiſenbahn⸗Unglück, das ſich 
uf der Linie Barcelona⸗Valencia in der Nahe 
on Fraga (Spanien) am 9 September zutrug, berichten 
canzöſiſche Blätter: In Folge einer durch die Ueber⸗ 
chwemmung herbeigeführten Erdrutſchung gerieth der 
zug aus dem Geleiſe und es wurden 7 Perſonen ge⸗ 
ödtet und 22 verwundet Damit nicht genug, iſt eine 
Barke, auf welcher 40 von den geretteten Paſſagieren 
lbergeſetzt wurden, umgeſchlagen, und dieſe Letzteren 
ind mit Ausnahme von zweien oder drelen ſämmtlich 


trunken. 

n Titusville (Pennſylvanien) bildet 
MER: eine Geſellſchaft, die den en oft Sead 
ten Vorſchlag, Petroleum ftatt Kohle anzuwenden, 
in großem Marſtabe verwerthen und Petroleum zum 
Euſſe des Robeiſens brauchen will. Die Vorbereitun⸗ 
gen find fo welt gediehen, daß mit dem neuen Jabre 
die Petroleumgegenden ein neues Anſehen gewinnen 
werden. Bis jetzt ſind die eee Erwartungen 
durch die Verſuche mehr als befriedigt, und in kurzer 
it wird Amerika am billigſten Eiſen produeiren kön: 
Bei den gegenwärtigen Preiſen des Brennmate⸗ 

loſtet die Herſtellung einer Tonne Eiſen 17 Dols 
mit Petroleum ſoll die Herſtellung nur 7 Dollar 
koſten. 1 Eiſen iſt von beſter Quali; 
tät, da keine ſchwefelſauren Gafe u. |. w. vorhanden 
find. Die Herſtellung der Gebäude iſt um die Hälfte 
billiger und noch manche andere Ausgaben ſtellen fi 
bedeutend geringer. Es iſt daber kein Wunder, daß 
man den Verſuchen in Titusville in ganz Amerika mit 
der größten Spanaung entgegenſieht. 


BörfenzDepefche der Danziger Zeitung. 


Berlin 20. Septbr. Angekommen 3 Uhr 45 Min. 
l Erg. v. 19. REES 805% 802% 
SE — Pr. Staa N 80 ( 
8 84% 82 v. 3¼ d. 805% 80% 
Dai 82 | 824 | do 4% de. 1% 90% 
Roggen flau, do. 4½ % do. 990 99% 
Sept. | 53%8| 53½ de. 5% d. 105% 10258 
Sept.⸗Oct. 532 536% Lombarden. 1287/6 127 
April⸗Mai 54% 55 dranoſen. .. 203, 201 
Petroleum Rumänier .. | DU 4930 
Sept. 200 13, 13 ( Nene fran. 5% f. / 82/8 
Rüböl loco 233 | 23% Oeſter. Creditanſt. 204 / 203 
Spirit Türten (b . 5128] 50% 
Sept. 23 20 23 27] Oeſer.Silberrente 64/8 64. 
i Sept · Oct. 21 3 9 Bene: 913 | 4575 
eſter. Banknoten 8 
Pr. A4 con 100% 102 630 


Fondsbörſe: feſt. 


% Rentabilität u Prosenten mit Berückſichtigung des etwaigen 
er 


uſtes auf die Coupons. 


— FA ARTEN FREIE ES 2 


mine 


actten 332,80, Franzoſen 328, 00, Galtzier 234 50, 
Kaſchau⸗Oderberger 194, 20, Pardubttzer 178,50, Nord 
weſtbahn 215,50, do. Lit. B. 183, 70, London 109, 65 
Hamburg 10, Paris 42, 80, Frankfurt 92, 65, 


Creditlooſe 190,00, 1800er Looſe 103,50, Lombardiſche 
Eiſenbahn 208,90, 1864er Looſe 143,75, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 314,00, Auſtro⸗türkiſche 110,50, Napoleons 8,784, 
Ducaten 5, 25, Silbercoupons 108, 70, Eliſabetbbahn 
—, Ungariſche Prämienlooſe 106,00, Amſterdam 
91,10, Albrechtsbahn⸗Actien 177,00, do. Priorit. 93,90, 
Unionbank 272,00. Feſt. Nachbörſe ſehr beliebt, Credit⸗ 
actien 333, 60. 

Hamburg, 19. Septbr. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco ruhig, Weizen auf Ter⸗ 
niedriger, Roggen auf Termine flau. — 
Weizen r September⸗October 1274 Ya 
Kilo in Mark Banco 166 Gd., deer October⸗ 
November 1278. 164 Gd., r November⸗Dezember 
1276. 162 Gd., r April⸗Mai 12767. 160 Gd. — Rog⸗ 
gen e September⸗October 99 Gd., r October⸗Novem⸗ 
ber 100 Gd., e November⸗Dezember 102 Gd., 9 April⸗ 
Mat 107 Gd. afer fe . — Gerſte höher. — 
Rüböl matt, loco 241, Per October 24, 7 Mai 248. 
— Spiritus ruhig. e 100 Liter 100 % dr September 
18%, r October⸗November 17, r April⸗Mai 16 
— Kaffee matt, geringer Umſat. — Petroleum rubig, 
Standard white loco 133 Br., 133 Gd., r Septem⸗ 
ber 138 Gd., e October⸗Dezember 13 Gd. — Wetter: 


Regneriſch. 
19. Sept. Petroleum ſtill, Standard 


Bremen, 
white loco 19 Mark 15 Pf 

[Getreidemarkt.] 
Schlußbericht.) Roggen der October 184, ½r März 1945. 


Amſterdam, 19. Septbr. 
Wetter: Regneriſch. 


London, 18. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
9%. 5% Italieniſche Rente Lombarden 19. 
5% Ruſſen de 1822 954. 5% Ruſſen de 1864 99. 
Silber —. Türkiſche Anleihe de 1865 511. 6% 
Türken de 1869 638. 6% Vereinigte Staaten Ya 
1882 924. Neueſte türkiſche Bonds mit 3 Discont. — 
Aus der Bank floſſen heute 197, 00 Pfd. Sterl. 

Liverpool, 18. Septbr. Anfangsbericht.] Baum: 
wolle Tagesimport 21,000 Ballen, davon 2000 Ballen 
amerikaniſche, 9000 Ballen oſtindiſche. Upland nicht 
unter low middling September Lieferung 9%, nicht uns 
ter good ordinary December⸗Januar⸗Verſchiffung 9d. 

Leith, 18. Sept. (Getreidemarkt.) [Cochrane 
. Fremde Zufuhren der Woche: Weizen 
411, Gerſte 1051, Bohnen 89, Erbſen 69, Hafer 304 
Tons. Mehl 3492 Sack. — Weizen und Mehl feſt, 
Gerſte 2, Hafer Ieh, Hülſenfrüchte 6 d. theurer. 

Paris, 19. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) 37 Rente 
54, 323. Anleihe de 1871 84,55. Anleihe de 1872 87, 50. 
Italieniſche 5% Rente 68, 40. Italieniſche Tabaks⸗ 
Ibligationen 486, 25. Franzoſen (geſtempelt) 771,25. 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 492,50. Lombardiſche 
Prioritäten 260,00. Türken de 1865 53. 10. Türten de 
1869 327,00, Türkenlooſe 184, 50. 6% Vereinigte Stao⸗ 
ten ½ 1882 (ungeſt.) 107,00. Neueſte türkiſche Looſe 
167, 25. Goldagio 8. 

Paris, 19. Septbr. Producten markt. Ruböl 
behpt., r September 94,75, r. November » Dezems 
ber 95,50, e Januar⸗April 97,50. — Mehl rubig, 
0 September 72, 50, er November⸗Dezember 64,75, 
tember 55, 00. — Wetter: Veränderlich. 

Paris, 19. Sept. al mit Ausnahme g 


781 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der geſetz⸗ 
mäßig verlängerten Wechſel 2188 4 orſchüſſe auf 
f 2396 Mill., Gut⸗ 


ba * des et Kai ges 833 Wil. lauf N 
aben De: aa! a „ laufende e 
nungen der Privaten 222 Mill. Franes. > 
Antwerpen, 18. September. Getreidemarkt. 
Weizen ſteigend. Roggen ſteigend, franzöſiſcher 20. 
Hafer ſteigend, inländiſcher 17. Gerſte behauptet. — 
Petroleummarkt. (Schlußbericht.] Raffinirtes, Type 
weiß, loco 48 bez., 484 Br., Per September 48 bez. 


und Br., r October 484 Br., e October⸗Dezember 
49 Br., November⸗Dezember 50 Br. — Ruhig. 
New⸗Nork, 18. Sept. (Schlußcourſe.) Wechſel aut 


London in Gold 107%, Goldagio 14, * Bonds de 1885 

1148, do. neue Ill}, Bonds de 1865 113%, Eriebahn —, 
llinois —, Baumwolle 203. Mehl 70. 600, Rother 
übjahrsweizen —, A Petroleum in de 287 

Ir Je u 6 Pi, 97 o. in Philadelphia 231, 

davanna⸗Zucker Nr. 7 

Goldagios 143, niedrigſte 14. 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notirungen am 20. September. 
Weizen loco ur Tonne von 2000 , flau; Preiſe 


niedriger, 
fein giaſig und weiß 127-1852 2% 88 94 Br. 
ochbunt 129-130 
bunt 125-1278 „ 8486 „ 78-90 . 
N 185-1978 „ „bez. 
N 198-1318 „79 82 „ 
arbi nale 120-121) „ 72-76 „ 


Regulirungspreis für 4% lieferbar 50 n, in⸗ 
ländiſcher 534 Ar 


Auf Lieferung 120%, e Seyptbr.⸗October 49% % der 


Yr October⸗Nov. 51 Br., 50% 
535 K 


bez. u. Gd., 
bez. u. Gd., e April⸗Mai 533 & bez., 
Mr., 5 A Gd. 


090 | 188 


November⸗Februar 64,00, — Spiritus e Sep: Gr 


— Höchſte Notirung des 50 


Berliner Fondsbörse vom 19. Septbr, 1872. 


u oed Pe Tonne von 2000 Cg. weiße Koch⸗ 83, 824 
{ loco 49 


4. 1 4 bez. — Roggen niedriger, ur 00084. 


eb ſe 
49 & b 52 , beſſerer 53-55 , eine, Anmeldung 
Rübſen loco Fr Tonne von 2000 % Minter Fe 513 & bez., Septbr. und Septhr.⸗Ocibr. 528, $ Aber, 
Sept.⸗October 103 Br. [Ocibr.⸗Novbr. 52%, 4 & bez., Novbr.⸗Decbr. 533, 71 % 
Spiritus loco d 10,000 % Liter 244 bez. bez., Frühjahr 55, 54g, 43 bez. — Gerſte ſtiller, ur 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat | 200082. loco 50 583 % — Hafer behauptet, or 200082, 


S 


. 203 Br., 6.20% gem. Hamburg kurz 149% Gd., do. 
2 Monat 1483 Gd. Amſterdam 140 Gd., do. 2 Mon. 
1014 Gd. 44% preußiſche conſolidirte Staats⸗Anleihen 
1018 Gd. 35% preußiſche Staats ⸗Schuld⸗ Scheine 
89 Gd. 34% weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 803 Gd., 
4% do. do. 90 Gd., 45% do. do. 993 Gd., 99% gem. 
5% do. do. 1023 Gd. 5% Danziger Hypotheken ⸗ 
Pfandbriefe 100 ß Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe pari rückzahlbar 100% Br. Amerikaner pro 
2 3. und 4. Serie 967 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 20. Septbr. 
Gedania 100 Br. Bankverein 100 Gd. Maſchinen⸗ 
bau 88 Br. Marienburger Ziegelei 96 Gd. Chemiſche 
Fabrik 100 Br. Brauerei 964 bez. 5% Türken 51 bez. 
Lombarden 127% bez. Franzosen 201% bez. 


Danzig, 20. September. 

Getreide⸗Börſe. Weiter: ſehr ſchön. Wind 
Weſt. — Weizen loco iſt am heutigen Markte nur in 
alter Waare zu unverändertem Preisverhältniß verkauft 
worden, neuer Weizen dagegen war in recht flauer 
Stimmung und mußte bei fehlender Kaufluſt bis 2 % 
billiger Yr Tonne abgegeben werden. Im Ganzen find 
400 Tonnen verkauft, davon waren 230 Tonnen alt. 
Bezahlt iſt für Sommer 13684. 83 , roth 129/307. 
827 , 131½ . 83 , roth bezogen 12744. 78 , 
hellbunt 124, 126/788. 844, 85 , hochbunt und glafig 
12685. 864 %, 127/8, 128,9, 130/16. . 89 &, weiß 
123/428, 87 , 128/988. 90 , für alt Sommer 
124/524. 82 &, hellbunt 126/728. 873 
bochbunt glasig 126/7 bis 13063. 92 % der Tonne. 
Termine matt 12684, bunt September 83 , September: 
October 854 ½ Br., 85 0 
844 A Br., 84 % Gd., April⸗Mai 824 bezahlt, 
877 5 Br., 82 Gd. Regulirungspreis 12682. bunt 


Roggen loco nur durch Conſumenten gekauft. 12077. 
nach Qualität 531 bis 545 , 126/78 57% MR Ya 


Tonne bezahlt, alter polniſcher beſetzt brachte 12084. 479 


. Umſatz 30 Tonnen. Termine billiger, 12048, Sept. 
Octbr. 493 . bei, und Gd. Oct.⸗Nov. 50 & bez. 
und Gd., 51 % Br., April⸗Mai 534 „ bez., 533 * 
Br., 53 Gd. Regulirungspreis 1202 50 , inländ. 
535 N. — Gerſte loco nicht verkauft. — Erbſen loco 
feine Koch⸗ zu 49 % Yr Tonne bezahlt. — Rübſen 
loco nicht gehandelt. Termine Sept⸗Oct. 103 % Br. 
— Spiritus loco zu 243 % der 10,000 Liter 5 gekauft. 


128% 108, „ 12984. 109 Pr, 129/3028. beſetzt 
108, 1083 Sr, 1308. 109, 109%, 110, 113 Gr, 131 
110 Gr, 332%. 112, 113, 114 , 1348, 112, 113 


gut behauptet, mittlere und 
edriger, Termine zum Schluß 
. bef. 577 „ 119 


35 Ye, 12684. 62%, 63, 634, 634 
, 126/2788, 64 Gr, 123/296. 61% V bez., ur Sept. 
59 Gr Br., 585 Gr Od, r Septbr.⸗Octör. 58 Ir 
Gd., 59, 58% Gr bez., geſtern nach Eintreffen der Berl. 
Depeſche abgelaufene Kündigung mit 584 Pr bez., er 
e 
jahr r, 603 er als jun 
Ar Br., 60 Au Gd. — Berite Yar 3% Klo Brauwaare 
böher, Futterwaare unverändert, loco große 424—44} 
bez., Brau⸗ 46, 48 &. bez., kleine 403—44 Gr 
1070 4 29 45 S 4 8 
oco — e3., Nur Sept. 8 
Gb. — Erb. 4⁵ G preishaltend, 


u 5 en 
laco weiße 60-64 Gr bez., ſehr fein 67 bez., graue 
80 r Br., 82 Gr bez., grüne 60 — 95 Nr. — 
Bohnen de 45 Kilo loco 57 15 bez., abfallend 60, 62 
Her bez. — Wicken e 45 Kilo loco 45—55 Hr Br., 
50 Gr bez. — Buchweizen der 35 Kilo loco 40—45 Hr 
Br. — Leinſaat e 35 Kilo feine Waare wohl beachtet, 
ordinaire matt, loco fein 805-875 S bez., ſehr fein 
90 H. bez., mittel 72-74 Pr bez., ordinaire 60 70 . 
Br. — Kühlen ee 36 Kilo wohl beachtet, feſt, loco 
100106 Gr Br., 1084 Gr bez. — Raps 1084 Pr 
bez. — Leinöl der 36 Kilo loco mit Faß 133 % Br., 
134 % Gd. — Rüböl er 36 Kilo loco mit Faß 114 
RA Br., 111 RM Gd. — Leinkuchen loci 
75-80 Ar Br. — Rübkuchen 36 Kilo loco 75—76 
Hr Br., 74 Sr. Gd. — Spiritus ur 10,00 Litres 
2 in Poſten von 5000 Litres und darüber, feſter, weil 
2 Zufuhren fehlen, loco ohne Faß 24 A Br., 


R Gb., 34 bez, September ohne Faß 24 
Br., 233 Gd., 2— 1 N bez., October 1 Hlfte 
ohne Faß 221 R Br., 22 RA Gd., Octbr, ohne Faß 
214 % Br., 211 211 K bez., Novbr. erſte 


„ 21 N Gd., 
Hälfte ohne Faß 204 M Br., 194 % Gd., 19 


. 
rz ne Fa — or a 
Faß 20 A Br. 195% Gb. e 


Stettin, 19. Sept. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen niedriger, 
2400 J. loco geringer gelb 55-65 K, beſſerer 70 
80 &, feiner bis 85 & bez., „er Sept. 90 nom., 
Septbr.⸗Oetbr. 84%, 84, 84}, 4 % bez., Octbr.⸗Novbr. 
833. 1 MR bez. November Dec. 823 % bez, Krübiabr 


8 * Droid * Pr 2 
Deutſche Ponds. aum mum pr ec ggf 95% 138 Nunstiet.mn. 5 | 899 154 | Berlinmgett 4 1913 1184 webt Oderufers.i5 11284) 3 er Sn * 
1 * Srnarg. vo nil goose 3: 48538 || do. Präm. A. 18345 11978 3 | Berlin @örtig 4 99 0 | de. Str. 5 1287 5 8 * 
bend. Bund. Anfl5 100 5, Suden ordnen. af 514 SE (d. do. Dash 127 38 de. Et-Br. 6 103 Rheinifhe 4 170310 | Gotthard van 5 101 
Conſolldirte an in 4 Divenburg. deeſe 3 387 3 do. vod red. fd. 5 51 5 Berlin-Hamburg 5 211/10 [RHein-Nade 4 465 0 en 5 86 
Freiwillige Anl. 1 N 5 Berlin. Nordb Stargard⸗Poſen 43 987 4 onpr. Rub. B. 

b. Staal, Anl. 44 100 45 Bod. Erd. Hyp.-Pfd. 5 101 ee AA: 9 5 en 4 15 14 e = 40 183 101 Lundb.⸗Grußbach 5 — 
do. do. 95 4 gent. Bd.⸗-Cr.-Pfdb. 5 1001 44 do. Part. Oblig. 4 102 3 f Berlin-Stettin 4 184 11.3 zift-Infterburg)5 | 724) 0 [O eſt.-Fr.Staatsb. 3 291 
Staats- Swnuldſc. 85 89 35] do. do. 4 97 4 de. S. Em. S. M4 77 41 Presl.Schw-Fög. 4 1182 9 | tSüivöt.8. Lomb. 3 255 
Pr. Präm.-A. 1855 34 1243 25 | uns. do. 5 100 45 do. do. do. do. 5 76 51 Köln⸗Minden 4 1704 111 Amſterd.Rotterd. 4 104 6m f. do. 5% Oblig. 5 85 
Danzig. Stadt- Ob. 5 — 4 | Ovp-Pfdbr. 5 101 5 | do. Liauldat.-Br. 4 631 5 do. Lit. B. 5 113 5 [ Valtiſche Eiſenb. 3 1 3 2 89 
8 91 IE 1136| Meinig.Präm.pp. 4 994 . "| 6 e Keen 0 574, 5 |HONhmzne. 5 0 50 ee 80 
do. do. 4 92 4 en 1354 51] do. Anl. b. 188516 97 5 ae 4 64 4 beate 5 74 5. tungar. Ofbahn 5 7276 
de. d. 7 gf l Son mib. 5 101 5 de. e Ant 8 | 95 500 de. Str. 5 844 5 telſab-⸗ Web. 5 114 Preſt-Gralewo 5 736 
W eK rem.DunBohr. ; alienifche Rente 5 66 on.-ttenbet 5 | 73%] 5 |4Gatiy.Gart-.8.5 1084 & 4Charko.⸗Azow rtl. 5 980 
Bömmer. lbb. 31 81 i d. Laber uet |6 60 et de. Et. br. 6 89. 5 ISetttermsagn 6 106 6 [HRurst-öpartem 5 934 
do. do. 4 90 4 S do. Tabaks. Obl.6 | 938 57 Märtiſch-Poſen 4 572 0 taaſchau-Oberbg. 5 884 5 taurzt.alew 5 94 
e 904 4 Ausländiſche Fonds. z Franzöſiche Rente ) 826 do. St.⸗BUr. 5 821 0 karonpr. Rud.-B. 5 | 804 5 [ tMosco⸗Rläſan 5 957 
Ae d 5 8 1 4 594 0 Laake g 57 a Wach. Halberf. g 149} Hi Aenne 25 105 eee — 

Weſtpreuß. o. 7 8 e — D 
do. do. 4 90% 4 — A 68 „ 93 — We 40 au 15 ee 179 11 | Rjaſan-ozlow 5 | 94 
0 Be: 31 1 hi ve 8 900 3 5 7 Fr 97 = ie En - 1005 4 eg 181 2 Warſchau-Teresp. 5 | 90% 
. 2 o. Looſe v. — — rk. Anl. v. 1865 Enſch. St. P. — do. Nordweſtb. 
bo. neue 4 90 45 ungar. Eiſenb.⸗An. 5 80 Bi 920 . 6 614 9% | Riederiät. Jweigb. 4 109 R ! er 25 ae 5 111 5. Bank- und Induſtrieactien. 
* ui FR a > - — 64 | — Turk. Eifend.-oojeig 171 17 . 77 4 [IReichenb. Pardb. 4) 81 4 5 
Vomm. Rentenbr. Ruſſ.⸗Egl. Anl. 1822 — o. St.⸗Pr. iſche Bahn 5 50 
DPoſenſche do. 4 942 4 5; — 55 44 Oberlauſitzer 5 905 5 5 93 8 Be 1814 10 
Preußiſche do. 4 | 94% 4 do. do. Anl. 18625 93 5 eln Amen tn Oberſchl. 4. u. 0. 33215 13% Südöſterr. Lomb. 4 1274 4 | Berl. Caſsen-Ver. 5 280 125 
ze do. do. von 18705 | 91 Prlerktüts⸗ Ketten. [be. Mit. b. Ni 189 1a centos. 14 | 274 0 Lat den Ce) 116 2 
Vad.Präm.-Anl. 4 110 Hi do. do. von 18715 Aachen⸗Maſtricht 4 45% f Oſtpreuß. Südbahn 5 46} 0 do. Weſtb. 4 54 2 | Berl. Handels-G. 4 1747 12 
Bayer. Präm.-A. 4 111 do. do. von 187215 | 908] 5 | Altonasstiel 4 118 | 7 do. St.-Pr. 5 695] 0 JTurnause.PBrag 5 11094 9 | Berl. Wechslerbk. 4 103 12 
ö Praunſch. 20x. Ob.— 213 |— | do. Stiegl. 5. Anl. 5 77 Bergiſch⸗Märt. 4 1364 74 Pomm. Central bhn. — 5 [Warſchau⸗Wien 65 87 12 . rb. u. Hand. B. 4 90 — 


SN, 133%. 89 ., 5 


Gd, October⸗November 38—50 


loco 38-465 %, Sept. 475 ar bez. und Go., Sept. 
Octbr. 46 % Br., Frühjahr 46 % bez. und Gd. — 
Erbſen unverändert, Yr 20008. loco 45—52 . 
Winterrübſen u 200023. Septbr.⸗Octbr. 108 M bez. u. 
Br. — Rüböl weichend, 7 20044. loco 24 & Br., 
Sept. Oetbr. 234 % Br., Octbr.⸗Nopbr. 23% „ bez., 
April⸗Mai 244 % bez. und Br. — Spiritus Anfangs 
höher, ſchließt matter, Ya 100 Liter a 100% loco ohne 
Faß 24 bez., mit Faß 24, 244 & bez., kurze 
Lieferung mit und ohne Faß 24 % bez., Septbr. 24, 
24 & bez. und Br., Sepibr.⸗Oetbr. 20% . Br. und 
Gd., Oetbr.⸗Novbr. 197 % Gd., + 3. Br., Frühjahr 
19% % Br. — Angemeldet: 1000 &. Weizen, 4000 
E. Roggen, 500 Faß Petroleum. — Regulirungspreis: 
Weizen 90 ., Roggen 524 %, Rüböl 23} &, Epiritus 
244 — Actien. Neue Müble 120 bez., Keppler'ſche 
Ofenfabrik 98 bez., Maklerbank 103 bez. und Gd., Ver⸗ 
einsbank 99 Gd., Rumänier 483 Gd. — Petroleum 
matter, loco 64 & bez. und Br., Regulirungspreis 63 
N, Sept.⸗Oct. 64 * Br., Oct.⸗Novbr. 68, 1 & bez., 
6 Br., Novbr.⸗Decbr. 675 * Br. — Reis, fein 
Rangoon Taſel⸗ 64 & tr. bez. — Soda, engl. cryſt. 
21 & tr. er Brutto, . bez. 

Berlin, 19. Sept. Weizen loco r 1000 Kilogr . 
75 90 & nach Qualität, r September 823—82— 4% 
bz., Yer Seytember⸗October 82 —} %.bj., er 
October⸗Novemder 823—82—} 9 bz., Yr November» 
December 821—82— . bz., ir April⸗Mai 82— 
82— 1 „ bz. — Roggen loco r 1000 Kilogramm 
52—583 „ nach Qualität gefordert, r September 
544—534— 3 A bz., . Septbr.⸗October do., . Octbr.⸗ 
November 5436-1 . bz., due November⸗December 
5 1 * bz., er Frübjahr 59-44 .. 
bz. — Gerſte loco % 1000 Kilogramm 47 60 % nach 
Qualität gefordert. — Hafer loco e 1000 Kilogramm 
i & nach Qualität. — Erbſen loco e 1000 
Kilogramm Kochwaare 49-55 & nach Qualität, Futter⸗ 
waare 44 —48 % nach Qualität. — Weizenmehl ur 
100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 123 — 
12} &, loco Nr. O u. 1 111 — 117 . — Roagenmebl 
Yr 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 
8 * Nr. 0 u. 1 818 „*, er September 8 
14—13 . bz., Yer September⸗October 8 . 71—5— 
54 Br b3., Yer October⸗November 8% }—14—2 Pr bz., 
Pr November: December 8 % 1 Ku bz. — Rübdl Yer 
100 Kilogramm loco ohne Faß 234 % bz., er September 
231 — bz., e September⸗October do., Yer Octbr.⸗ 
November 238 —- - Re. b3., er November⸗December 
23 — bz., ee April⸗Mai 24 / & bz. — 
Leinöl loco 1.0 Kılogramm ohne Faß 263 . 
Petroleum raff. loco r 100 Kilogramm mit Faß 
135 & bz., Jr September 13 & bz. u. B., ur September⸗ 
October do., r O 


100 Liter a 100 % loco ohne Faß 24 . 4 Gr bz., 
Faß Pr September 24 — 23 , 28—24— 27 S. bz, 
ur September⸗October 20 Ag 28 —25 F. — 21 , bir 
dr October⸗November 19 7 13—10—13 Pr bi.,. Pe 
November⸗December 19% 5 . — 19 % — 193.24 
bz. r April-Mai 19 13 10—13 Pr bz. 


Schiffslinen. 
Neufahrwaſſer, 10. Septbr. Wind: WSW. 
Angekommen: Wilhelm, Neptun, Pillau, Theil⸗ 
en Holz. — Bols, Rembrandt (SV.), Amſterdam, 


ter. 

Geſegelt: Depeau, Sincerite, Gent; Evans, Han⸗ 
nah, Pomaron; Hooper, Elizabeth Taylorſon, Neweaſtle; 
4 mit Holz. — Ingram, Marie (SD.), London, 

etreide. 


Den 20. Septbr. Wind: WSW. > 
Geſegelt: Darmer, Maria, Portsmouth, Holz. 
Angekommen; Cowley, William Berrey, Wick, 

Heringe. — Poſt, Alida, . Rüchel, Cito, New: - 
caftle; beide mit Gütern. — Needbam, Doreas (SD.), 


: Sunderland, Kohlen. — Leewe, Pendel. Arcona, Kreide, 


Geſegelt: Bryhn, Bankfisken, Carlshamm, Ballaſt. 
— Wiſchte, Libertas, London; Cronqvin, Gordius, 
Aarhuus; Firnhaber, Johanna, Leer; Lewien, Char⸗ 
lotte und Anna, Liverpool; ſämmtlich mit Holz. 

Ankommend: 1 Pin ark „Alex. v. Hum⸗ 
boldt“, 1 Bark „Albion“, 3 Schooner, 1 Logger. 


Thorn, 19. Septbr. — Waſſerſtand: 2 3 U. 
Wind: SW. — Wetter: > hier 


Stromab: . 5 
Sikorowski, Lewinski, Wloclame, 1664 70 Weiz. 
Dembitzki, Peretz, do., do, Goldſchmidts 
„888. 82 Rogg., 403 78 Rübf. 
Szymanski, Wilezinski, Nieszawa, do., - 
Goldſchmidts S., 1146 30 Metz; 
eib, Muth, Janiszew, do, 270.72 Ron. 833 30 Publ, 
trache, Lewinski, Wloclawek, Berlin, 
Perl u. Meyer, 1158 10 do. 
Schneider, Peretz, do., do., Seligſohn, 1316 46 do. 
Pin 5 do., Mewe, Hoffmann, 156% Cubikm. 
tennholz. 
Gajewski, 8 do., do., derſ., 1568 Cubikm. Brennh. 
Gajewski, derſ., do., do., derſ., 1614 Cubikm. Brennd. 
Zeitz, Muth, Janiszew, Nakel, 526 St. w. H. 


Meteorologiſche Beobachtungen. Ber 


$ 2 Barometer Sherinometen - 

8 5 gar fielen im Fc, Mind and rette. 

190 4 33160 | +164 | W;S.. mäßig, bemöltt, 

20.80 332,30 9.9 WSW. flau, hell und klar. 
121 333.56 129 WS. friſch bell u hem. 


Div, Div! 
1 8 
Brel. Bistontob. 4 137 13 Weſend-G.-Antb 5 17418 
Brest. Wechslerbk. 4 1374/12 | Baltiſcher Lloyd 5 — 10 
Cteb. . Ind. u. Ond 5 1205 — | Elbing.Eijend.-F. 5 1093 9 
Danzig. Bantver. 4 100 | — | Königsbg. Vulkan 5 113 10 
Danziger Privatb. 4 116 7 E 
Darmſt. Bant 4 200 15 
Deutſche Genoſſ. B. 4 — 1 Wechſel⸗Cours v. 19. 5 
Deutſche Bank 4 1152 9 af ae Sept 
Deutſche Unions. 4 120 11 Amnſterdam .. 1029. 20 140 
Disc.⸗Command. 4 308 24 do. - 2Mon 2 139 
Gew.⸗Bl. Schu ner 4 139 10 Hamburg Kurz. 3 149 
Inter. Handelsges. 4 103 N 2Mon 3 148 
Kbnigsb. Ber.-B. 4 109 11 Lenden mon 34 6 20 
Meining. Sreditb. 4 15/12 Paris 102.5 79 
Norddeutſche Bank 4 178 123] Belg. Bankpl. . 10 Tg. 31 79 
Def. Grelt- Anf. 5 2033 17 | do. men 79% 
Pom. Ritterſch.⸗B. 4 — 64 Wien s Tag. 5 91 
Preußische Bant 43205 121 Petersburg.. . 3 Wch. 6 90 
do. Bodener.B. 4 234414 do- . . Non 6 89 
Pr. Gent.-Bd..Gr. 5 1313 94 Warſchan »- - 8 Tag. 6 814 
Preuß. Crd.-Anſt. 4 1464 — 3 
Prov.⸗Disct.⸗Bl. 5 177 — 
Prov.-Wechs.⸗Bl. 5 — — Sorten. 
Schaaffh. Bt. Ver. 4 171 12 Louisd “or. 110 
Schleſ. Bankverein 4 — 12 Dukaten 3.6 
Stett. Vereinsbant 4 10410 Sovereigns \ 6.22 
Ber-Bk.Quistorp 5 11624 15 |Napoleonsvror .... | 5. 102 
. Imperialss 16 
Bauverein Paſſage 6 127 (Dollars 1. 113 
Berl. Centralſtraße 5 1043 5 Fremde Banknoten. | 99 
Berl. Pferdebahn 6 2698 14% | Oeſterreichiſche Bankn. 91 
Nord. Pap.⸗Fabr.5 96 8 Rufſiſche Banknoten. 8 


dern 6 25 Uhr wurden wir 
Oe F eines geſunden Knaben 
Zoppot, den 20. September 1872. 
ulius Scheffler und Fran, 
Emilie Nemuß, 
Hermann Giede, 


Verlobte. 25 
©: allubin. Borewe. 
2 ekauntmachung. 

dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Manheim Gruenberg | 
in Soldau iſt der bisherige einſtweilige Ver⸗ 


walter der Maſſe Kaufmann Louis Spode 
in Soldau zum definitiven Verwalter der 


Maſſe ernannt. (4920) 
Neidenburg, 12. Seytbr. 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
In unſerm Verlage ſſt jo eben erſchienen 
Preußiſcher 


47. H B. Lehmann, Sangenmarht 47, 


empfiehlt ſein 
Großes Haupt⸗Depot von 


Näh⸗Maf 


vertreten in allen vorzüglichſten Syſtemen, wie Apparate und Nähmaterial zu äußerft E 
= billigen Preiſen unter ſtrengſter ſchriftlicher mehrjähriger Garantie. 

Daſelbſt, wie auswärts, findet unentgeltlich der Unterricht auf allen Nähmaſchinen 
ſtatt. Reparaturen jeder Art werden ſchleunigſt und billigſt ausgeführt. 


chinen 


Termin-Kalender 


für das Jahr 1873. =] Sonntag, den 22. September 1872: 
N N Abends 7 Uhr, im 


Zum Gebrauch für Juſtizbeamte, ins 
beſondere auch für Rechtsanwalte 


und Notare. 

Einundzwanzigſter Jahrgang. =. 
Mit den auf Grund der neueften ge: | IE 
ſetzlichen Beſtimmungen ausgearbeite⸗ 
ten Anciennetätsliſten der Juſtizbe⸗ 
D 18 1 2548. 
vinzen), den Verzeichniſſen der Re u. 
55 und Notare, Aſſeſſoren und des Frühling 


"Ci 


Großes 


Referendarlen. mit Orcheſter, kleinen 5 5 e 5 
Mütgetbeilt anz den Pran des 1 Billets ſind zu nadfolgenben Bretfen une allein bei Hrn. Muſikali dler B 
Juſtiz Miniſteriums. = Kohike (Habermann s Nachfolger), en uſikalienhändler 


Auf ſatintrtem Belin⸗Papfer, in Kattun ele 
geb. mit Gummſſchnur und feinem Blei a 
Preis: 27} 12 mit Schreibpapier 
durchſchoſſen 1 %. 24 Sr 

Berlin, den 9. September 1872. 
Königliche Geheime Ober⸗Hoſbuchdruckerei 
(R. v. Decker) % 
Vorräthig in Danzig in der fimmt, und beebren wir uns ein hochgrehrtes 


L. Saunier * Ruchbandlg., 
A. Scheinert. "1 


im Circus verkauft. 


x find an den genannten Orten zu haben. 
Der Circus wird um 6 Uhr geöffnet. 


Ser —9 2 — RER NE ren 2 0 8 RT EEE EEE BETTER 
i Or iginal Probſte ier und Ein 1 Glaſergeſelle, der gegenwärti 


auf dem Holzmarkt 


5 72 PR 
5 Männergeſangs⸗ und Inſtrumental⸗Concert 
chen Sängervereins und vieler anderer Herren Sänger unter der 
Leitung des Herrn Muſikdirector Frühling, beſtehend in großen Chören 
Triplequartetts, Tenor: 


5 5 4, bis Sonntag Nach⸗ 
mittags 4 Uhr und von da ab an der Abendkaſſe im Circus zu haben: Ein 
numerirter Platz für Sperrſitz ober Manege 10 %, erſter Platz 77 “x zweiter 


laß 5 9, — Gallerie⸗Siehplätze zu 2% s werden nur an der Abendkaſſe 
Programme an der Abendkaſſe. Texte ſämmtlicher Geſänge à 1 Gh & 


Der Ertrag ift zum Beſten hilfsbedürftiger Lehrerwitten be⸗ 
' Publikum in Anſehung des wohl⸗ 
ibätigen Zweckes zu recht zablreicher Theilnahme ergebenſt einzuladen. 


Der Lehrerverein. 


— — — — — — 5 3 - 2 2 ; er 5 un Win 2 * 
Opernterte Pe RESTE RENTEN 

a 13, 2 und 24 Ar vorräthig bei 
Bude, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, 5 
* __._Langgafie No. 78. ___,.__ __ 17 
[Ich wohne jetzt 
Gerbergasse No. 13. 


Dr. Semon. | 

Ri Dirſchau hat fich als prakt. Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer nie |- 
dergelaſſen 


Dr. Bernhard Andreae. 
Wohnung im Hauſe des Herrn Be⸗ 
krksfeldwebel ». Siymangwitz. 
Amerikaniſche Soupons, 
welche am 1. November c. fällig werden, 
löſen zum höchſten Courſe ein 
Heyer & Gelhorn, Zanzig, 5 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


An Ordre 


” pt. Schiff „Eliſabeth“, Capt. Johann⸗ ( 
on, von Herrn Max Heinemann in Weſtet⸗ |# 
wick abgeladen 

160 Gentner altes Eiſen 1 
bier angekommen. Das Schiff liegt an ber | zw 
Kämpe löſchfertig, der unbekannte Empfänger 
wolle ſich daher ſchleunigſt melden bei 8 
ee G. L. Hein. 


aumenfreide, 
Kirſchkreide 


erhielt und empfiehlt 
J. G. vor Steen. 


riſchen aſtrach. Perl⸗Caviar 2 
F 1. Sendung empfing 8 
Robert Hoppe, 


Breitgaſſe Nö. 12. 
Nun LTR — 
urch neue Zuſendungen iſt mein 
Pe und Weißwaaren⸗Lager aufs 
Reichhaltigſte ſorlirt und empfehle 


Gardinenſtoffe 
in Mull, Sieb, Gaze und Fllet, 

pro Elle von 31—15 Sr, 
Blouſen, Morgenhauben, Garnituren. 

Vorgezeichnete Stickereien, 
Corfetts in allen Farben, Baumwolle 
und Wolle noch zu alten Preiſen, Be⸗ 8 d 
ſätze, Franzen, Spitzen, Knöpfe und ie |; a SI 
ſämmtliche Näh Artikel empfiehlt in . 5 
größter Auswahl 


e Adolph Caspary, 


Ten 


marken, Friſire, 


in Mull, Sieb, Gaze, Filet ꝛc. 
u 21. 3, 23, 4, 44 bis 15 , 


Tiſch⸗, Bett⸗ u. Commodendecken 


35. Löwenſchloß. Langgafie 33. 
—. Ü EEG 


Noupeautés 

in Kleiderſtoffen und 
Confection, 8 
Schwarze und coulenrtel 
| Seidenſtoffe F 
empfiehlt nach Eingang ſämmtlicher 


Neuheiten für die Herhſt⸗ und 
Winterſaiſon 


H. M. Herrmann. 


Tragema 
Tragekleidchen, 


Tragennterröcke in Parchend, Wolle n 
Shirting, Hänbchen, Mützen, Hütchen, 2 
Schlabben, Hemdchen, Jäckchen ꝛc. ꝛc. DE 
Alles, was für ein Tragekind gebraucht © 5 Ein Sohn achlb. Eiern von au 
ird, empfiehlt in bekannt reicher ge⸗ E 

ſchmackvoller Auswahl 


Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 
ſidrechsler 


= 
= 
= 
K 


2 5 | Haufe unter ſoliden Bedingungen. Adr unt. 

5 1503] in der Exp. dieſer Ztg. SR früher 3 Kronen, 

2 Zu Langebrücke am Seiligengeiittbor. 

8 „ Hente und die folgenden Abende großes 

85 Für ein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ Concert und Vorſtellung, ſowie Auftreten 

2 geſchäft in einer größeren Provinzial» der Paxforce., Cbanſonnette⸗ und Couplet⸗ 

a EI Nadt wird ein tüchtiger Commis der- ] Sängerin Fräulein Thiem vom Theaters 

2 langt. Nähere Meldungen nimmt hier- WE | Variete zu Rotterdam. (4929) 

S | lelbit entgegen herr. ed N. Hein. 

Max Lande erg, Stadt-Theater zu Danzig. 

Langgaſſe 77. Sonnabend, den 21. Sept.: Geſchloſſen. 


“ * W 
N 

„a ary, Felix Gepp, Kün 
* Dan 3 de — Heiligengeiftgaflt. 36 Jopengaſſe 36 vis-d-vis Herren Bormfeldt & Salewski 
— empfiehlt fein durch, neue Zuſendung bebentend vergrößert und vollitändie Angers 
Lager zu den billigſten Preiſen. — Wiener, Frankfurter und Berliner Leder: 
waaren, als: Pottemonnaies, Cigarrentaſchen, Brieftaſchen, Viſitentaſchen, Da 
I TNeceflaire u, |. w., echt Wiener Meerſchaum⸗Eigarrenſpitzen, Tabacksköpſe, Shag⸗ 
pfeifen ju den ſchönſten Muſtern, welche ſich vorzüglich anrauchen, 
Elfenbein, Wallroß, Fiſchbein, Knochen, Horn, Roh nd 2 
Knocken und Holz, Dominos von den ordinairſten bis feinften, Scha 
Staub», Einfted: und Taſchenkämme, 


Damen⸗Kober, 


Spazierſtöcke in 


Dornſtöcke, e ee rechtigung zum Einjährigen Dienſt baben. 
Kopf⸗, Zahn⸗, Nagel⸗ und Taſchen⸗ 
bürften, Oſtömeſſer und Ständer. Tabaksdoſen, Fächer, Schmuckſachen, Tabaks⸗ u. Cigarren⸗ 
kaſten, Nähſchrauben, Garnwinden, Kartenpreſſen, Stickta men, 
Zollmgaßſtöcke mit Elfenbein⸗, Walltoß⸗ und Hornkrück 
kurze Tabäks pfeifen, Würfel, Hornlöffel, Zahnſtocher u. 
kugeln und Kegel. Alle nur möglichen Reparaturen billigſt. 


Felix Gepp, Kunſtdr 
J nn en Bi nenne 36. 
eee ee  F| Hhp orhelen⸗Eg pitalien, 

„ en. 
Adalbert Narau. e d "Die General, Agentur dee Srnnd-@rebit. Werdau zu Graudenz 
„ Lenbach Robert Knoch & Co. 
(4891) Danzig. 


Manſchetten⸗ u. Kragenknöpfe, 
ſowie Balmitöde, lange und 
w. Billardbälle, Kegel⸗ 


chsler. 
6 


e e 


Er tionen fih eine ideal schöne, 
moderne und geläufige Handſchrift bleibend 
aneignen. 


Hermann Kaplan, Kalligraph, 


Langgaſſe 31. 
Für Handlungs⸗Gehilfen 


eröffne ich den zweiten u. letzten 
tra⸗Curſus im Schön- Schuel — 
zu ermäßigtem Preiſe. 
Hermann Kaplan, galligrapb. 
Langgaſſe No. 314. 


Ein junger Kaufmann in der Ma⸗ 
nufaltur-, Weiß: und Mode⸗Waaren⸗ 
Branche bewandert, ſucht pr. 1. Octbr. 
Stellung als Reiſender oder Verkäufer. 
Adr. u. 5006 f. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


f = Stell 
Zee länder Saatro gen außerhalb eine Stellung, e 
offerirt erbeten unter Adr.: Herrn F. Kauffmann, 
otto Fr. Wendt, Heiligegeiſtgaſſe No. 40. 499: 


3 ER Versen 
Eine Junge Dame wünſcht 
ei einem Herren die Wirt 
übernehmen. Gefällige Sfera 
unt. No. 5000 in der Exp. dief. Ztg. erb. 
Nahe dem Gymn. u. der beid. Realſ yulen 


Eu | find. Penſionare fr. Aufnahme. Das 
Leere Glas ballons, W e e eee 
mit und ohne Körbe, kauft 0 Zinn e daf 2 n möbl, 
oh AFZimm. z. verm. Näh. daf. 2 Tro, (5028 
die chemiſche Fabrik zu Danzig. Ei ein möbl Zim iſt an I ob, 1555 
Seebad Zoppot j. Leute zu verm. Buegſtr. 13. (5007) 
ae ren Eine Stube nebſt Burſchengelaß in 
Das den Kolbe ſchen Erben gehörige, in W nächſter Nähe v. Kas. Wieben 
der Südſtraße dierſebſt belegene Grunditid | paſſend für einen Feldwebel 3. verm. 
ſoll wegen Erbſchaſts⸗Regulrung für den] Fleiſcherg. 47 R. part. " (4986 = 
Preis von 12,000 % aus freier Hand ver, Ein geräumiger trockener Keller 
tauft werden. Auf demſelben ſtehen fünf] C möglichſt unterhalb der Hl. G. G. 
Wohnhäuser, wovon drei im Complex nahe oder deren Nähe, wird zu m. gef. und 
an, der Straße gelegen find und zwei eben: werden Offerten in der Exped. dieſer 
balls zuſammenhängende auf dem geräumigen | Itg. unt. No. 4985 entgegeugenomen. 
85 N 550 er See Eir Saal mit ſchöner Akuffik, für Geſang⸗ 
Fran Kolbe * D. Wilm, vereine od. auch z. Tanzunterricht paffend, 
“ 3 Kolbe. D. 5720 iſt zu vermiethen Poggenpfuhl 37, zu erfragen 
(5025) Bimmermeiſter. bel Frau Scharpi Ei 


| 


ern nn — 


= Ein bert cha liches Haus Ein fort da uu wird 
m - 10 : 
beitbaren Sinmnern, Safierleitung Adreſſen in der Gene 5. 9g. 


und Kanaliſation, großem Hof und 
Garten iſt aus freier Hand zu ver. unter No. 5032 erbeten. 


kaufen. dreſſen werden unter No. N henfcharterfnei 

Id in ber Gepehition diefer Re Vurſchenſchafterkneipe 

tung erbeten. e 5 ten, den 21. September, Abends 
Gartenpflug, Bank, gr. Tiſch, 2 Spieltiſche, 

11 Reifer "Uns. b. J. v. Breitg. 85. im Tunnel der Gambrinus⸗Halle 


115 ein Kneipabend ſtatt. Um zahlreiches 
Mit Anfang October beginnt bei ſcheinen bittet frühere wie 2 = 


mir der Unterricht in der einfachen ſchaſee Das Comité. 
5 In. doppelten Buchführung nach der eee 
neueſten u. kürzeſten an und ad Siobbe s Rest uration. 
Comtoir⸗Wiſſenſchaft. Näheres |’ Heute Abend 

1 8 No. 44 fl. die n 
g ) A. Brauns. rec agerbier. 
LAUT an einem Ente um Un: SEE ICH IOIOKO) 


terricht l. d. engl. Sprache, welcher HUNDE-HALLE. | 


am 1. Novbr. beginnt, werden noch einige N 5 
Tbeilnehmer unt. fehr günſt. Bedingungen gef. 8 Heute Fiſcheſſen 
Gef. Meld unt. 4874 l. d. Exp. d. Ztg. einzur, Vo 2 (. 
3000 bis 4000 Thaler Vorzügliches Lagerbier. 
find im Ganzen oder getheilt anf Hänfer | ERNEUTE 
in Danzig zur 1 Stelle à 5% Zinſen zu 
haben durch Th. Kleemann, Brodbäntens |; 
gaſſe No. 34. 3533 
‚Sin junger Menſch wünſcht 2—3 Schülern 
1 aus den 3 untern Klaſſen einer höheren] 
Lehranſtalt Nachhilfeſtunden zu ertheil. Ad. 
unt. 5030 in der Exp. dieſer Ztg. 


{ junger, erfahrener Oekonom * zum 5 (5019) 9. 
her er. ke fpäter eine 1 8 A . 5 
ſelbſtſtändige 5 n einem freundlichen Cafe d’ 4 n leterre, } 


afe Bismarck, 
Breitesthor 128/29, 
empfie 


Echt Pilsner Bier 


friſch vom Faß. 
5 6. 


ing. 


Sonntag, den 22. Sept. Abonn, suspenda, 
Die Zauberflöte. Große Oper in 3 Acten 
von Mozart. 


Seionke's Theater. 

5 tr 85 erg ra Sec der 
5 ymnaſtiker Herren Gebr. 

f W nue ——— u. A.: Er iſt nicht -eiferfü tige Lux 5 

ö Ein, enmis, tüchtiger Verkäufer, ſpiel. Eine Liebe mit Dampf. Schwank. 

N Sagen, Geſgaſt . E neee, 

ö ak; gef. Adr. mi i 2 5 " 

E 5515 der bisherigen Conbitibnen un. Ein Hausthürſchlüſſel 

n der Exped. dieſer Stg. nebſt 2 kleinen Schlüffele find‘ im Seid. 

0 75 ondwirth , Stubem, äſcherinnen | [ig gefunden. Aözub. in der Exp. dieſ. Itg. 


9 
och. f. Güter i. d. Bromb Ge⸗ g N 
gend Ef. m. Jopeng 58 bei J. Haun. Marienburg. 
Den 12, d. iſt im Schloſſe in der Das 


Gehülſer Materialifi) aus Dlipr., der 
mengarderobe ein kurzer ſtahlblauer Wollat⸗ 


ch v. keiner Arbeit ſcheint, weiſt v. ſof a sit 
tasrock liegen geblieben. Es wird gebet 
denſelben an Frau Heine Gniſchan 
(5008) 


Dirſchan zu ſchick 


An tig. 
ee 
rei ‚wa 
Bernhard Braune. „dee wc wer, 

m lung. Mä. wünſchr zum I. Oct. unt. och Hand auf's Herz! — konntiſt niemals Du 


Eubheſhedenen Anſprüchen eine Stelle als | gm, Dünkel ſich mit eignem Weſhrauuch währt? 
Grzieherin bei jüngern len 5 Lande. Ja, Hier die lippe, wg To oft wir ſcheltern, 
Adr. unt 4999 in der von 8.—12 Jab Wo Duldſamkeit und Liebe ſinkt in s Grab: 
Peda für 2 Anger von 8— R 915 ven | Wir wollen Kränze von dem Haupte rei 5 
=» Langenmarkt 31 1 Kp. (012). Und reißengdieſes Haupt gleich mit — 5 
Ein Milleſer zur Danziger Zeitung wird Drum Friede jeht! — Der Kranz tft zwar 
ges. Poggenpfubl 84, 2 Tip. (5018) erunter, 
Doch blieb ja noch dies viel umdrohte Haupt. 


E ne gelunde Landamme ill zu erf. Sand⸗ 
grube, Kaniachenberg E 3, 2 Tr. doch. Vielleicht doß dieſes doch noch Lorbeer jieret, 
Wenn auch — der böfe * 2 5 ag 
glaubt. 


g ßerhalb zur 
Erl. der Conditorei k. ſof. placirt — b. 
Tb. Becker, Wollwebergaſſe 21. (5003) 


Ei ee Dann findet als Buchhalter 


ertig 


Engagement. Adreſſen unter 4983 in 


Lager von 


nach J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6.) 
ür mein Ladengeſchäft Jude ich pr. I. Oe⸗ 
tober einen Lebrli 
ehrling 
ohne Penſion; Reflektanten müſſen die Be: 


In, 


— — — 


Ein erfahrener Mühlen⸗ 


711 det ſof. Stellung. — — äꝗb 
werkführer dar den ae. hen Lat 
gaſe 30 bel A. Hildebrandt. e.! We. f. fegen in Dae 


